
Bericht über die Ijeistuiig:eii in der IVatur-

g;e!§cliiciite der Tög-el \¥äiireiid des
Jaiires 1§53.

Von

19r* O. Hartlaub

in Bremen.

Unter der grossen Anzahl von Arbeiten, deren dieser

Jahresbericht zu gedenken hat^ sind einige von hervorragen-

der Wichtigkeit, viele aber als Beiträge zur Systematik oder

zur geographischen Zoologie oder als Erleichterungsmittel

des Studium's der Ornithologie überhaupt, von grossem In-

teresse und von wissenschaftlicher Bedeutung. Glänzend war
der Zuwachs zu den Lokalfaunen einzelner Länder oder Ge-

genden. Bonaparte's systematische Arbeiten sind in erster

Reihe zu nennen. Längst erwarteten Aufschluss über die seit

vielen Jahren publicirten aber bis jetzt ohne alle Erläuterung

gebliebenen ornithologischen Kupfertafeln der Dumont d'Ur-

ville'schen „Voyage au Pol Sud« brachte eine treffliche criti-

sche Arbeit Pucheran's. Unseres Reichenbach gross-

artiges und schon allein darum höchst anerkennungswerthes

Unternehmen eine vollständige Naturgeschichte der Vögel mit

Abbildungen aller Arten zu geben hatte den erfreulichsten

Forlgang. Möge dem unermüdlich fleissigen Verfasser Lust

und Kraft bleiben dasselbe zum Schluss zu führen. Noch
soll hier des trefflichen Werkes von John Cassin über die

Vöge Californien's, Oregon's, Texas' und des russischen Ame-
rica, sowie des ornithologischen Theiles des Middendorff'schen
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32 Hartlaub: Bericht über die Leistungen in der Naturgeschichte

Reisewerkes über Sibirien als zweier der ausgezeichnetsten

Arbeilen mit besonderer Anerkennung gedacht werden. —
Wie die vorigen so forderte auch das Jahr 1853 ein schwe-

res Opfer aus der kleinen Anzahl schriftstellerisch thätiger

Förderer der exotischen Ornithologie. Unser unvergesslicher

Freund Hugh E. S t rickl an d, einer der höchst verdienten

Naturforscher England's, fand, als er eben einer Anzahl jün-

gerer Freunde geologische Thatsachen demonstrirte, unter den

Rädern der ihn unvorbereitet ereilenden Locomotive einen

raschen und vorzeitigen Tod. Für unsere Wissenschaft der

unersetzlichste Verlust! wer wird sich des gewaltigen Mate-

rials, welches der Verstorbene seit vielen Jahren für die Aus-

führung einer Lieblingsidee, einer Specialsynonymie der Vö-
gel , aufgehäuft und wenigstens gröfstentheils auch critisch

verarbeitet hatte, bemächtigen? Wer wird dasselbe zum ge-

sicherten Eigenthume der Ornithologie machen? — Der deut-

sche Ornithologenverein war in Halberstadt versammelt, eifrig

und erfolgreich bemüht die Vögelkunde nach allen Richtungen

hin zu fördern.

Em. Le Maout „histoire naturelle des oiseaux suivant

la Classification de M. Isidor Geoffr. St. Hilaire, avec l'indi-

cation de leur moeurs et de leur rapport avec les arts, le

commerce et l'agriculture" konnte im vorigen Jahresberichte

nur dem Titel nach erwähnt werden. Das Buch gehört zu

den bessern seiner Art. Schon Bekanntes wird kürzer, neuer-

lich Entdecktes ausführlicher behandelt. Von den Abbildun-

gen sind die dem Texte beigefügten Holzschnitte meist recht

gut , die colorirlen Kupfertafeln dagegen grell und unnatür-

lich. Der synonymische Theil ist dürftig und enthält viel

Irrthümliches , der descriptive ist sehr ungleichmässig gehal-

ten, als Originalarbeit verdienstlich ist nur der allgemeine.

Von Sir VV. Jardine's „Contribution to Ornithology«

erschien die letzte Lieferung des öten Jahrganges und damit

der Schluss des ganzen Werkes, ohne Widerspruch eines der

anziehendsten und inhaltreichsten für den Freund der exoti-

schen Ornithologie. Der Tod des geliebten Schwiegersohnes

Strickland, welchem das Gedeihen dieser Zeitschrift vor
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allem am Herzen lag und welcher die Mühen und Sorgen der

Redaction theille, hat wohl zunächst dem hochverdienten Ve-

teranen Jar d ine die Lust an der Fortführung derselben ver-

leidet.

„Encyclopedie d'histoire naturelle ou traite complet de

cette science etc., ouvrage resumant les observations des au-

teurs anciens et comprenant toutes les decouvertes modernes

jusqu' ä nos jours par le Dr. Chenu. Oiseaux avec la col-

laboration de M. Des Murs." Bis jetzt drei starke Bände in

Grossoctav^ mit zahlreichen Abbildungen ; von letzteren ver-

dienen die in den Text eingeschobenen Holzschnitte alles

Lob; geradezu schlecht ist dagegen der grössere Theil der

eigentlichen Kupferlafeln , deren Abbildungen meist viel zu

klein, zu hart, zu schwarz, zu steif, kurz characterlos erschei-

nen. Der Text enthält viel grob- irrthümliches. AufdenCon-
spectus Bonaparte's wird geschworen. Auf alles neuer-

lich Entdeckte wird mit Recht, wie bei Le Maout, vorzugs-

weise Bedacht genommen. Ein synonymischer Theil fehlt

ganz, und wer nach dem vielversprechenden Titel des Wer-
kes die Arten auch nur einigermaassen vollständig beschrie-

ben zu finden hofft, der wird sich unangenehm getäuscht fin-

den. Man stösst auf einige neue Gattungsnamen Desmurs's,
als Pogonorhamphus für Pogonias dubius, Galbuloides, Stry-

gymnhemipus ! für Strix perlata und javanica u. s. w. Als

das Werthvollste des Textes erschienen uns zahlreiche
treffliche Originalnotizen der Brüder Verreaux
n ach ihrenzoologischen Manu Scripten überAu-
stralien und Afr ica.

Von L. Reichenbach's „Handbuch der speciellen Or-
nithologie" erschienen zahlreiche, die Tenuirostres umfassende

Kupfertafeln (Taf. 415—506 mit 207 Figuren) und die dritte

Lieferung des Textes. In dieser letzteren entwickelt der geist-

reiche Verfasser ausführlich und consequent sein quaternäres

System und macht schliesslich den Anfang mit der Veröffent-

lichung der Namen der Typen -Abbildungen seines „Systema

avium naturale«. Reichenbach's Unternehmen ist ein na-

tionales, grossartiges, in seiner Art einziges, lieber den Werth
oder die Haltbarkeit seines System's abzuurtheilen fühlen wir

Archir f. Naturgescb. XX. Jahrg. 2. Bd. Q
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34 Hartlaub: ßericht über die Leistungen in der Naturgeschichte

uns nicht eigentlich berechtigt. Mit Vergnügen und Interesse

hörten wir ihn dasselbe zu verschiedenen Malen vertheidigen,

können uns indessen von der N a t ürlic hkeit desselben

nach wie vor nicht überzeugen. Scharfsinnig aber durchaus

künstlich.

Mehr unseren persönlichen Ansichten entsprechend ist

Ch. Luc. Bonaparte's „System paralleler Serien," zuerst

von ihm entwickelt bei Gelegenheit der Naturforscher-Ver-

sammlung in Wiesbaden, später in mehrfach veränderter Ge-

stalt veröffentlicht in den Comptes rendus des seances de

TAcademie des Sciences vom 31. October 1853 und ganz neu-

erlich noch weiter ausgeführt und vervollkommnet in den An-

nales des Sciences naturelles. Letztere Abhandlung führt den

Titel „Conspectus systematis Ornithologiae" und erschien auch

separat als Brochüre von 48 Seiten. Wir geben die Epilome

vollständig:

Aves.

Allrices»

1

.

PsUlaci.

2. Accipitres.

3. Fasseres.

1. Oscines.

2. Volucres.

a. Zygodactyli.

b. Anisodactyli

4. Inepti.

5. Columbae.

1. Pleiodi.

2. Gyrantes.

3. Coleorhamphi.

6. Herodiones.

1. Grues.

2. Ciconiae.

7. Gaviae.

1. Totipalini.

2. Longipennis.

3. ürinatores.

8. Ptilopteri (Pinguine).

Praecoces,

9. Gallinae.

1. Passeraceae.

2. Giallaceae.

1. Craces.

2. Galli.

3. Perdices.

10. Grallae.

1. Cursores.

2. Alecloiide

11. Anseres.

12. Struthiones.

Es folgt alsdann die Aufzählung sämmtlicher Gattungen tnit An-
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gäbe der von ihnen umfassten Artenzahl. Bonaparte kennt darnach

8300 Arien, und zwar 300 Psillaci, 440 Accipitres, 3500 Oscines, 625

Zygodaclyli, 1775 Anisodactyli, 5 Inepti, 220 Columbae, 165 Herodio-

nes, 325 Gaviae, 15 Ptilopleri, 320 Galiinae, 400 Grallae, 200 Anse-

res und 12 Strulhiones. — Was die INomenclalur anbelangt, so sind

Reichenbach und Cabanis bemüht, dieselbe möglichst streng nach den

Regeln der Grammatik und Classicität zu handhaben, während Bona-

parte dabei mit ausschweifendster Licenz verfährt. Cooperastur, Kau-

pifalco, Smithiglaux etc.

Von der„Naumannia« erschien das dritte Heft des zwei-

ten Bandes und drei Quartalhefte des Jahrganges 1853. Es

hat diese Zeitschrift ihr gutes und wohlverdientes Gedeihen.

Von den Aufsätzen derselben wären hier als allgemeineren

Inhalts hervorzuheben : 1) Uebcr species und siibspecies von

L. ß r e h in. Letzlere seien durchaus anzunehmen; man
schreibe gewöhnlich dem Clima viel zu viel Einfluss zu (?),

2) V. Homeyer „über den Federwechsel der Vögel," Prü-

fung der Schlegel'schen Entdeckungen. In dieser ausführli-

chen, überall gründliche Sachkunde verrathenden und höchst

scharfsinnigen Arbeit wird vieles von Schlegel Aufgestellte

als irrthümlich nachgewiesen; 3) GrafWodzicki: „der

wichtige Einfluss der Vögel auf die Feld - und Waldwirth-

schaft , besonders in Bezug auf die dem Walde schädlichen

Inseclen/^ erschien ursprünglich in polnischer Sprach, Lwow
1851, Broch. von 27 S., 4) Passier: „zur Ckaracteristik der

Eier u. s. w.

„Journal für Ornithologie, ein Centralorgan für die ge-

sammte Ornithologie, von Dr. Jean Cabanis. Von dieser

in Verbindung mit den tüchtigsten Fachgelehrten des In- und

Auslandes herausgegebenen Zeilschrift erschien der erste Band,

bestehend aus sechs in zweimonatlichen Zwischenräumen pu-

blicirten Heften. Gegenüber der Naumannia wird derselben

die Vertretung und Förderung der exotischen Vögelkunde

vorzugsweise anheimfallen, eine Aufgabe, deren glückli-

che Lösung der Name des Herausgebers verbürgt. Das Be-

stehen zweier ornithologischer Zeitschriften in Deutschland

scheint in der Thal möglich zu sein und wir zweifeln nicht

daran, dass es Cabanis gelingen werde seinem Journale,

trotz des gedeihlichen Fortganges der Naumannia , Bahn zu
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brechen. Aus dem reichen und werthvollen Inhalte des vor-

liegenden ersten Bandes nennen wir als hierher gehörig: 1)

lieber den Begriff der Art von Prof. L. Reichenbach;
2) Ueber den Farbenwechsel bei Muscicapa collaris, atrica-

pilla und parva im Frühlinge, von L. Marl in, mit Bemer-

kungen von C. Gloger. Bestätigend in mehrfacher Hin-

sicht für Schlegel's Entdeckungen ; 3) Beiträge zur exoti-

schen Ornithologie vom Ref., 4) C. Gloger über den land-,

forst- und volkswirlhschaftlich so wünschenswerthen Schulz

der Höhlenbrüter; trefflich und in hohem Grade zu beher-

zigen ; 5) Ueber den Farbenwechsel der Vögel von Baron Dr.

J. W. von Müller; 6) Gloger: Zur Erklärung der Ver-

färbung des Gefieders u. s. w. — Mit wahrer Freude wird,

um dies noch hinzuzufügen, jeder Verehrer der Ornithologie

unter den Namen von gutem Klange, welche das Cabanis'sche

Journal an der Spitze trägt, den eines alten Freundes, C.

Gloger's, wiederbegrüssen.

Von Pucheran's „Etudessur les types peu connus du

Musee de Paris" erschienen noch einige Fortsetzungen. Rev.

et Mag. de Zool. p. 65, 156, 3ö5, 441, 4SI und 545.

Darnach wäre Welias Diardi Less. nicht gleichartig mit C. suma-

tranus Raffl., Centropus viiidis dürfte nur für Individuen von den Phi-

lippinen gellen; C. affinis Less. sei = alfinis Horsf. , C. pumiliis Less.

sei lepidus Horsf.; hei Piaja chrysogasler hält Pucherau die braunro-

Ihen Federn des Abdomen für eingesetzt, den Vogel selbst für C.

javanicus Horsf. ; unter Piaja naevia Lesson's stecke auch die macroura

Desm. et Verr. , welche P. für gleichartig mit Macropus phasianellus

Sp. erklärt; C. lenuivoslris sei Lalhami Gray Hardw. und die var. von

Timor sei inornatus Vig. H. ; Lesson's flavus umfasse 4 oder gar 5 Ar-

ten ; Cuc. linealus Less. von Cochinchina sei vielleicht = micropte-

rus Gould ; Indicator variegatus Less. sei juv. von major, der macula-

lus Gray's sei ein noch jüngerer Vogel derselben Art; Rliampha-

slos sulfuralus Less. sei carinatus Sw. , Pteroglossus Lrevirostris

sei av. jun. von aracari ; von ßanksianus fulgidus erhielt die Pariser

Sammlung ein zweites Exemplar, von der Insel Formosa stammend ; ist

nach P. eine Dasyptilus-Ärt ; Psittacula reticulata Less. sei av. jun. von

malaccensis ; Platycercus rulifrons sei = pyrrhopterus Lath. und stamme

aus Brasilien ; Conurus erythrogenys sei = Ps. malaccensis Gm. ; Picus

Sonnerali Less. sei erylhronotus Vieill. ; P. thoracicus Less. sei $ von

multicolor Gm.; P. squamicollis Less. sei $ von mentalis T. ; P. squa-

mosus Less. sei philippinarum Lath.; Centropus melanops Cüv. sei =

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



der Vögel während des Jahres 1853. 37

nigrifrons Peale; Psiltacula loxia Cüv. sei av. jun. von torquala Gm.;

AIcedo vestita Cüv. sei die brasilische Form von americana; A. ruß-

ceps Cüv. von den Warianen sei wohl = Haie, cinnamomina Sw; A.

albiciüa Cüv. ebendaher, sei eine gute Art und nahe verwandt mit

saurophaga Gould, (genaue Beschreibung beider) ; A. caerulescens Vi-

eill. von Timor sei biru Horsf. ; A. australasiae Vieill. von Timor sei

coronata, Salom. Müller; Rlerops cyanopygius Lcss. sei badius Gm.; M.

azurox Less. sei hirundinaceus Gm. ; Pipra Wiedii Less. sei galeata

Licht. ; Hirundo ruficollis Vieill. sei jugularis Wied ; H. rulila Vieill.

sei Kobini Less. und Ciiaet. bruneitorques Lafr. ; Cypselus parvus Less.

aus IJengalen sei wohl subfurcatus Ulyth ; Mir. capensis Less. sei fu-

ligula Licht. ; Cerlhia leucomelas Cüv. (Certhionyx varieg. Less.) von

Timor sei Melicophila picala Gould; Cinnyris leucogasler V. sei Iho-

racicus Less. , eine gute Art von Timor ; C. sola Less. sei ceylonica

Gm. ; C. angolensis Less. sei Stangeri Jard. ; C. lucidus Less. sei splen-

didus; C. sanguineus Less. sei superbus Vieill.; C. ruber Less. sei

Hasseltii T. ; C. luleoventer Less. sei pecloralis Horsf.

„Catalogue of the cological collection in the Acad. of

Nat. Scienc. of Philadelphia." By Dr. A. L. Heermann;
separater Abdruck aus den Proceedings der Academie vom
April 1853.

Dieses systematische Verzeichniss zählt nicht weniger als 1323

wissenschaftlich bestimmte Eier-Arten auf, unter ihnen viele der gröss-

Jen Seltenheiten, z. B. Apteryx, Otogyps anricularis, Helotarsus, Ser-

pentarius, Steatornis, Rupicola , Corythaix, Saurothera, Talegalla, Me-
gacephalon, Argus, Tetraogallus, 11 Trappenarten u. s. w. Desmurs's

berühmte Sammlung, von Dr. Wilson angekauft und der Academie ge-

schenkt ,
war eben durch ihren Reichlhum an exotischen Eiern ganz

einzig in ihrer Art; dazu kamen, ebenfalls von Dr. Wilson geschenkt,

die von Gould auf seiner australischen Reise gesammelten Eier, 246 Ar-

ien, und später zahlreiche minder umfangreiche Beiträge von amerika-

nischen Reisenden, z. B. von Dr. Heermann selbst, dem Verfasser des

Cataloges u. s. w.

Von Th. Brown „The Taxidermisl's manual« erschien

die Ute Auflage! 150 S. in 12.

H. R. Sc hintz „Naturgeschichte der Vögel^^ zweite Aus-

gabe nahm ihren Fortgang. 15—21. Heft.

T. Hammargren „Inledning til Ornithologiens Studium

för Nybcginnare och unga Jägare etc. Upsala. 12.

Europa.
Aus dei „Naumann jj^ citiren wir als hierher gehörig

folgende Arbeiten: 1) Vögel des nordöstlichen Schonen von
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H. Gadamer: Naum. III., p. 1— 18. 191 Arten; tabellari-

sche Uebersicht der ßrutvögel , Ankunftszeit der Zug-vög-el

u. s. w., fleissige gewissenhafte Arbeit. 2) Rimrod: Zug-

vögel bei Quensladt am Harz, ib. p. 19. 3) Pfarrer Bols-
mann: Vögel des Münsterlandes, ib. p. 24. 232 Arten. 4}

H. Ruhl: Vögel um Mühlheim am Rhein. 5) Baldamus:
Brutvögel um Diebzig, 144 Arten. — Jahrgang 1853, erstes

Quartal: 1) Notizen über seltnere Vögel der Umgegend von

Sarepta in der Krim mit Anm von Prof. Naumann, sehr

interessant; Circus pallidus ; es nisten dort Alauda calandra,

sibirica, Casarca rutila, Charadrius gregarius, Grus virgo, Anas

mersa, Pelecanus crispus. 2) E. Pralle: Eintreffen einiger

Vögel um Celle. 3) v. Negelein: Vögel des Grossherzog-

thum's Oldenburg, 234 Arten. Ausführlichere Arbeit mit gu-

ten Bemerkungen. 4) H. D. J. Wallengren: Vögel Goth-

land's, 170 Arten. Gute geographische Einleitung; über ei-

nige Arten ausführlicher. 5) C a 1 v e r : Ornithologisches Idio-

ticon von Würtemberg. 6) Baldamus: Materialien zur Kennt-

niss der geograph. Verbreitung der Vögel Europa's mit Karle.

7) Vögel Thüringen's von Dr. A. H e 1 1 m a n n. 8) H a m m a r-

gren: Vögel des VVeenernsee's in Schweden, 147 Arten. 9)

Verzeichniss von Vögeln bis zum Juni 1853 bei Sarepta be-

obachtet. Wichtig.

AusCabanis Journal: 1) W. Schilling: Ornitholo-

gische Notizen auf Helgoland gesammelt; 2) Rob. Tobias:
Wad- und Schwimmvögel der Oberlausitz; 3) L. Schrader's
Beobachtungen über die Vögel Lapplands; mitgetheilt von Pa-

stor Päss 1er. Sehr wichtig: 102 Nistvögel, wovon 25 Stand-

vögel, 20 Besucher, unter ihnen Anas dispar und spectabilis.

4) A. Fritsch: Seltnere Vögel Böhmens. 5) GrafC. Wod-
zicki: Ornithol. Ausflug in das Tatragebirge und die gali-

zischen Karpathen , Juni 1850. Im Auszuge übersetzt. 115

Arten kamen zur Beobachtung. Pyrrhocorax alpinus und Ac-
centor alpinus sind nicht seilen. Auch Tichodroma kommt vor.

A. Günther: Beitrag zur Fauna Würlembergs : Wür-
temb. naturwissensch. Jahresh. Jahrg. 9, p. 224. Ueber das

Vorkommen einzelner Vögel, Strix Tengmalmi, Pyrrhocorax

alpinus bei Tübingen u. s. w.
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Ant. Alois Palliardi: Systematische Uebersicht der

Vögel Böhmen's. Leitmeritz 1852. 8. Kam uns noch nicht

zu Gesicht.

Fried r. v. Tschudi „Das Thierleben der Alpenwelt*

1. vol. 8. In diesem ungemein anziehenden und inhaltreichen

Buche spielen natürlich die Vögel eine Hauptrolle. Die mon-

tane Vögelwelt: pag.42 bis 60; Vögel der höheren Alpcnre-

gion: p. 272. Ausführlicher behandelt werden die Steinhüh-

ner, das Auerwild, Birkhühner, Steinadler, Lämmergeier,

Schneefinken, Stein- und Schneekrähen, Wasseramsel, Hasel-

hühner, Uhu u. s. w. Es gehören diese Lebensbilder aus der

Vogelwelt in reizender landschaftlicher Einramung entschie-

den zu dem Besten, was die vaterländische Litteratur in die-

ser Art hervorgebracht hat.

Dr. C. Willibald „die Nester und Eier der in Teutsch-

land und den angränzenden Ländern brütenden Vögel mit

228 nach der Natur gefertigten Abbildungen« 1 vol. 8. Sy-

stem von Nitsch. Ein sehr billiges Buch mit leidlich gutem

Text und vielen zum Theil schlecht zumTheil besser colorir-

ten Kupfern. AufTallend viele Druckfehler.

C. Sundeval „Ueber Vögel in Wermeland, Dalsland

und Wenern; Öfvers. Kong. Vet. Acad. Förh. 1853, p. 121.

Dr. N. Kjärbölling „Danmarks Fugle" 1 vol. 8. von

420 S. mit 304 Kupfertafeln. Das nordische Publicum hat

dieses Buch mit ungewöhnlicher Theilnahme und Anerkennung

aufgenommen. Die Abbildungen sind zum Theil gut, zum
Theil nur miltelmässig. Das Buch ist übrigens nicht hinter

dem Schreibtisch gemacht; dem Verfasser stand ein überaus

reiches Material für eigene Beobachtung zu Gebote.

Rev. F. 0. Morris „The nests and eggs of British

Birds« 1vol. 8. 19öS. und Pö colorirte Tafeln. 21 Seh. Jetzt

beendigt und von englischen Critikern günstig beurtheilt.

Dubois „Planches coloiiees des oiseaux de la Belgi-

que et de leurs oeufs" nahm seinen Forlgang. Livr. 18—28.

A. Czernay „Beobachtungen über die Ankunft und

das Wegziehen einiger Vögel in der Umgegend von Charkow"

u. s. w.: Bullet. Soc. nat. Mose. 1852, p. 550.

A. Becker ^Yerzeichniss der in den Jahren 1849— 52
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bei Sarepta beobachteten Vögel : Bullet. Soc. Nat. Mose. 1853,

p.293. Zählt 170 Arten auf, giebt aber nur Namen. Auch
Pyrrhula rubicilla kam vor und einmal im Winter 1848 ein

Weibchen von Syrrhaptes paradoxus.

J. B. Bailly „Ornithologie de la Savoie ou histoiredes

oiseaux qui vivent en Savoi ä l'etat sauvage soit constam-

ment soit passagerement" etc. 4 vol. 8. Wir vermochten uns

dieses, wie es scheint grössere Werk, noch nicht zur Ansicht

zu verschaffen.

Rev. C. Jennings „The eggs of British birds displayed

in a series of engravings copied and coloured from nature

with descriptions of British birds« l vol. 12. 232 S. Kostet

ö Seh.

„B e c h s t e i n's Cage and Chamber-birds including Sweet's

Warbler's" neue Ausgabe mit vielen Zusätzen und zahlreichen

Abbildungen. 8. 5 Seh.

J. J. Walter's „The natural hislory of the birds of

Ireland. 1 vol. 8. Dublin and London.

Edm. Vernon Harcourt „Notice on the birds of

Madeira:« Ann. and Mag. of Natur. Hist. vol. 12., p. 58.

Es werden in dieser nicht unwichtigen Arbeit 30 Arten als auf

Madeira brütend bezeichnet, nämlich: Faico tinnunculus und bnteo,

Slrix flammea, Turdus merula, Sylvia rubecula, atricapilla und conspi-

ciilata, ßegulus sp., Motacilla boarula, Anthus pratensis, Fringilla buly-

racea, carduelis
,
pctronia, cannabina und lintillon , Cypselus unicolor

und murarius, Columba trocaz und livia , Perdix rubra, Coternix vul-

garis, Scolopax rusticola, Sterna birundo, Larus argenteus , Procellaria

puffinus, anglorum , obscnra , anginho und Bulweri. Als mehr gele-

gentlich vorkommend werden 95 Arten namhaft gemacht. Die Thalas-

sidroma anginho Hein, (angel-petrel) hält Harcourt für eine gute Art,

die keine Spur von Weiss auf dem Unterrütken zeige ; Curruca Hei-

nekeni sei wohl nur constante Varietät von atricapilla. Die Haupt-

brutplätze der Sturmvögel seien die sognannten Dezerla-Inseln.

Asien.
Eversman's „Beiträge zur Ornithologie Bussland's<<

werden in Cabanis's Journal vollständig wiedergegeben:

F. 282. Salicaria aralensis (nicht uralensis wie im vorigen Jah-

resberichte gedruckt wurde) bewohnt die Ufer des Aral- See und des

iSir-Darja
;
Sal. salina ist wohl die stapaziaa Lichtenst, in Eversman's
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Reise nach Bokhara. Dann folgen noch Beiträge zu unserer Kennl-

niss von Columba ferrago, von Syrrhaptes paradoxus , dessen geogra-

phische Verbreitung erörlert wird, von Turdus Bechstcinii, Antbus ccr-

vinus, montanellus, Cypselus apus, Merops persicus, Emberiza pyrrhu-

loides und vielen anderen.

V. Middendorf „Sibirische Reise/^ Bd. II. Theil 2:

Wirbelthiere. Erste Lieferung niit 26 Tafeln. Besser als wir

dies vermöchten hat G log er in Cabanis Journal auf S. 277

den ornithologischen Theil dieser durchweg trefflichen Arbeit

besprochen. Der Verfasser ist sehr entschieden auf Seite de-

rer, welche die Annahme von Localrassen oder climatischen

Varietäten immer durchschlagender zur Geltung gebracht wis-

sen möchten. In scrupulöser Zurückhaltung eine neue Art

als solche anzuerkennen geht er uns mitunter selbst zu weit,

ist aber immer auf das ehrlichste bestrebt, in zweifelhaften

Fällen zu wissenschaftlicher Klarheit zu gelangen.

210 Arten wurden beobachtet oder gesammelt, unter ihnen viele

der seltneren von Pallas, z. B. Anser grandis, unfern Udskoi -Ostrog

auf dem Flusse Polowinnaja erlegt. Die schönen colorirten Kupferta-

feln geben auf Taf. 13. : Emberiza polaris Rlidd. $ nebst den Eiern,

E. spodocephala F. Kopf des ^ , $ ad. und Ei, Taf. 14 : Anthus cer-

vinus, Alotacilla citreola F., Taf. 15: Turdus ruficollis F. Kopf und Hals;

Eier von S. calliope , S. erylhronota Eversm. $, Ei von S. caerule-

cula Fall, S. cyanura Fall. Nestkleid. Taf. 16: S. Eversmanni Bonap.,

S. sibirica v. Midd., S. ocholensis v. Midd. Taf. 17 : Muscicapa luleola

Fall., Tetrao canadensis , var. Franclini Dougl. vom Slanovoi- Gebirge;

T. 18: T. urogalloides Midd. (gute Art: Ref.); Taf. 19 : Ei von Squa-

tarola, Charadr. mongolicus J^ und Kopf des $, Ei von Ch. asiaticus

Fall., Ei von Limosa rufa; Fuss der Tringa subminuta v. Midd. Taf. 20:

Kopf der Anser grandis , Anser Tcmminckii Fall. , A. ruficollis P. Ei.

Taf. 21: A. bernicla Fall., Anas falcata P. o. Taf. 22: A. sperfabilis

Fall, und Ei; A. histrionica juv.; Taf. 13: Ei von A. glocitans F. und

von A. Slelleri F.; Kopf von Uria carbo. Taf. 24: Ei von Lestris po-

raarina, von L. ßuffonii und von L. glaucus: Larus canus var. Kopf.;

Larus Sabini Fall. Taf. 25: Ei von L. Sabini ; Sterna macroura av. jun.

und Ei und schliesslich Sterna longipennis Licht. ^ ad. Unter den

von der Expedition besuchten Lokalitäten waren einige, wie z. B. das

Stanovoi-Gebirge der Mandschurei zuvor völlig undurchforscht gewe-
sen. Die geographische Verbreitung soll übrigens erst am Schlüsse

des Werkes ausführlich behandelt werden.

E. F. Kelaart „Prodromus Faunac Zeylanicae^' being

contributions to the Zoology of Ceylon. 1 vol, 8. Colombo
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1852. Dieses interessante Buch giebt auf S. 93: „Allgemeine

Züge der Ornithologie Ceylon's ," auf S. 114: ein Verzeich-

niss der Vögel Ceylon's; 250 Arten; ferner als Appendix Be-

schreibungen neuer oder unvollständig bekannter Arten cey-

lonischer Vögel von E. Blyth, (meist aus dem Journal of

the Asiatic Society of Bengal genommen) und endlich einen

noch vollständigeren Calalog der Vögel Ceylon's , ursprüng-

lich erschienen im „Journal of the Ceylon Asiatic Society"

für den Januar 1853. Hier werden 317 Arten namhaft ge-

macht. Ausführliche topographische Einleitung. Schilderung

Newera Ellia's.

E. L. Layard „Notes on the Ornithology of Ceylon

coUected during an eightyears' residence in the island : Ann.

and Mag. p. 97. u. s. w. Behandelt den Gegenstand weit aus-

führlicher als Kelaart's Buch. Blyth half bei der Be-

stimmung der Arien. Was über Lebensweise beigebracht wird

verräth durchweg nicht nur den enthusiastischen Naturfreund,

sondern auch den geübten prüfenden Beobachter. Man lese

z. B. den schönen Abschnitt über Copsychus macrourus.

E. L. Layard „Catalogue of Ceylon Birds« in Briefform,

zählt 324 Arten auf. Mit eigenhändigen Correcturen vom Ver-

fasser versandt.

E. L. Layard „Rambles in Ceylon:" Ann. and. Mag.

of N. H. p. 224 und 302. Lebhaft und anziehend geschrie-

bene Skitzzen, die auch viel Ornithologisches enthalten. Von

einer bestimmten Brutzeit der Vögel könne auf Cey-

lon kaum die Rede sein; er habe Nester mit Eiern in jedem

Monate des Jahres gefunden; die Erklärung dafür sei wohl

zumeist in dem kaum bemerkbaren Unterschiede der Tempe-

ratur im Sommer und Winter zu suchen. Layard bezwei-

felt das Vorkommen eigentlicher AVandervögel. Ausführlich

wird über die Lebensweise und Verbreitung der Buceros-Ar-

ten, der Tauben, über Merops u. s. w. gesprochen.

Also plötzlich in reichster Fülle Material und Beiträge

zu unserer Bekanntschaft mit einer Insel, die, obgleich von

Alters her zu den merkwürdigsten der Erde zählend , noch

vor wenigen Jahren in zoologischer Hinsicht eine völlige terra

incognita war. Nach Layard scheint jetzt nur noch die
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sogenannte Parkgegend in ßintenne undurchforscht zu sein,

ein ziemlich beschränkter Disfriet des gebirgischen Innern

Ceylons. Die Vögelfauna der Küstenprovinzen der Insel zeigt,

wie zu erwarten stand, deutliche Verwandtschaft mit der der

gegenüber liegenden Malabar- und Coromandelküste, die der

hohen centralen Gebirgskette und der candischen Provinzen

dagegen mit der Ornithologie der südindischen Neilgherris,

wobei indessen zu bemerken, dass die grosse Mehrzahl der

Ceylon ausschliesslich angehörenden Arten eben nur auf den

centralen Hochplateau's Newera Ellia, Horton piain u. s. w.

anzutreffen ist. — Beide, Layard und Kelaart, rühmen

den köstlichen Gesang mancher ceylonischer Vögel.

E. Blyth „Catalogue of the birds in the Museum of

the Asiatic Society of Bengal« 1 vol. 8. 400 S. ist jetzt im

englischen Buchhandel zu haben. Ein theures aber gutes

Buch, welches z. B. einen Schatz von Material für die geo-

graphische Verbreitung der indischen Vögel enthält, mit Ein-

schluss Ceylon's und der Nicobaren.

Von Gould's „Birds of Asia«* erschien die 5te Liefe-

rung mit den schönen Abbildungen folgender Arten auf 17

Tafeln.

Tetraogallus caspius , T. himalajensis , T. allaicus , T. tibetanus

Gould n. sp., Eurylaimus javanicus, ochromalus , Cymbirhyncbus ma-

crorhynchus, affinis, Corydon sumalranus, Serilophus lunalus und ru-

bropygius , Psarisomus Dalhousiae , Pyrrhula orientalis, F erylhroce-

phala und F. nipalensis, Conostoma oemodium und JMotacilla madera-

spalana. Die Stellung der Vögel in den späteren Werken Gould's ist

nicht immer eine natürliche, die Zeichnung des gelüfteten Flügels oft

geradezu falsch und unmöglich.

A f r i c a.

Die „Naumannia" enthält: 1) Beiträge zur Ornithologie

Nordost- Africa's von Alfred Brehm auf p. 38. Auf diese

trefflichen und dankenswerthen Beobachtungen werden wir

ihres Orts zurückkommen. 2) Beobachtungen über die Zug-

vögel im inneren Africa von Dr. R. Viert ha 1er.

Der Zug der europäischen Arten geht weit gegen den Aequator

hin über Sennaar hinaus. Ploch unter dem 4ten Grade N. ß. wurden

am weissenNil Oriolus galbula, Budytes flava und meianocephala, Cur-
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ruca cinerea, Antlius campestris und rufogularis, Grus virgo und cine-

rea, Ciconia alba, Ardea purpurea, Strepsilas interpres nebst verschie-

denen Totanus- und Tringaarten angetroffen. Die Zugvögel des inne-

ren Afrika machen denselben Unterschied in den Jahreszeilen wie un-

sere europäischen. Die Regenzeit ist ihr Sommer; mit derselben kom-

men sie aus den Aequalorialgegenden nach Sennaar, Kordofan und

Dongola.

Cabanis's „Journal" enthält: 1) A. Brehm „Etwas

über den Zug der Vögel in Nordostafrica« p. 74.

Ebenfalls sehr anziehend und belehrend geschrieben. Beginnt

nach einer mehr allgemein gehaltenen Einleitung mit den Raubvögeln,

deren Brehm viele, die Rlehrzahl der europäischen Arten, im fernen

Sudan wiedersah. Andere scheinen nicht über Aegypten hinaus zu

gelangen. Fortsetz, auf S. 451. Schwalben , Ses[ler , üienenfrcsser,

Kectarineen u. s. w. Wie gesagt ein schöner wichtiger Beitrag zu dem

noch weit vom Abschlüsse entfernten Capilel vom Wandern der Vögel.

Dr. Alain Labou ysse „Lettre sur les oiseaux de la

partie littorale de la province de Constantine:** Ann. See.

d'agric. de Lyon und Naumannia p. 345. Es wurden 104 Ar-

ten beobachtet.

Baron J. W. v. Müller „Beiträge zur Ornithologie

Afrika's." Der durch seine Reisen in Afrika bekannte Ver-

fasser lässt dieses W^erk, welches ül)rigens keineswegs aus-

schliesslich für die Aufnahme von ihm entdeckter neuer Ar-

ten bestimmt ist, zugleich in französischer und deutscher

Sprache erscheinen. Jede Lieferung enthält 4 Tafeln mit Text

und kostet 2 Thaler. Zehn bis 12 Lieferungen bilden ei-

nen Band.

Die erste giebt in colorirlem Kupferstich die sehr wohl gelunge-

nen Abbildungen von Spizaelos zonurus v. Müll., einer mit S. spilo-

gaster Dub. identischen Art, von IMusricapa lugiibris v. ÄIüll. (welche

wohl der Galtung Welaenornis beizuzählen sein dürfte), von Saxicola

albiciUa v. Müll., welche mit stapazina zusammenzufallen scheint, und

von S. alricollis v. Müll, einer neuen Art. Wir wünschen diesem

schönen Kupferwerke den besten Fortgang und möchten nur den Text

etwas kritischer und etwas weniger dürflig gehalten wissen.

„Fragment d'une lettre de M. de Filippi ä s. A. le

prince Ch. L. Bonaparte«: Rev. et Mag. de Zool. p. 289.

Es umfasst diese Mittheilung die ornithologischen Ergebnisse

der Reise des Franzosen Brun-Rollet am obern weissen Nil,

unter dem 4ten und 3ten Grade N. B.
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Neben mehreren sehr interessanten Neuigkeiten begegnet man

in der Sammlung ßrun-Rollefs eini<»en bis jetzt nur als "westafrika-

nisch bekannten Arten , z. B. Alicronisus monogrammicus, Muscipela

cristata , Corvinella cissoides , Oriolus larvatus. Vergebens suchte de

Fiiippi in derselben nach Balaeniceps !

„List of a colleclion of birds procured by Mr. C. T.

Anderson in the Damara-counlry in S. - W. - Afrika, wilh

notes by H. E. Strickland and P. L. Sclater«: Jard.

Conlrib. V. p. 141. Eine der wichligsten Arbeiten, deren die-

ser Bericht zu gedenken hat. Der Schwede Anderson be-

gleitete den unternehmenden englischen Reisenden Francis

Galton auf einer Entdeckungsreise im südwestlichen Afrika.

Man ging von W^alvish-Bay aus und erreichte den 21. Grad

0. L., besuchte also ein zuvor von Europäern völlig unbe-

trelenes Gebiet» Die ornithologische Ausbeute war eine reiche.

Aus der leider zu früh zerstreuten Sammlung Anderson's

gelangten noch 111 Arten in Sciater's Hände. Unter dieser

Zahl befindet sich, merkwürdig genug, nicht ein einziger der

von Sundevall bekannt gernachten ca ff

r

arischen Vögel

Wahlberg's, manciie dagegen der von Levaillant im angren-

zenden Namaqualande entdeckten und sehr viele der von A.

Smith abgebildeten.

im Ganzen genommen zeigen die Vögel der Damara-Gegend ein

südafrikanisches Gepräge ; doch wurden einige ganz westliche Arten

erlegt, z. B. Scops senegalensis , Sylvietta brachyura Lafr. , Fsittacus

Rüppelli Gray. Selir merkwürdig ist das Vorkommen des abyssinischen

Ps. iMeyeri Rüpp. im üamaralande. Von europäischen Arten sammelte

Anderson Lanius minor, Hirundo rustica , Coturnix vulgaris, Squatarola

helvetica, Charadrius hiaticula , Machetes pugnax, Pelidna subarcuala

und minnta, Glottis canescens, Totanus glareola, Strepsilas interpres und

Podiceps minor. Von den neuen Arten der Gallon'schen Expedition

später. Sundevall schätzt, um dies noch hinzuzufügen, die Gesammt-

zahl der Vögelarten Südafrika's auf 700.

Amerika.

„Notes sur les collections rapportees en 1853 par M.

A. Delaltre de son voyage en Californie et dans le Nicaragua"

par S. A. Charl. Luc. Princc Bon aparte. Wir haben

hier nur über den ersten die Papageien und Raubvögel um-
fassenden Theil dieser ausgedehnten und sehr inhaltreichen
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Arbeit zu berichten, welchen B. in der Sitzung der Acade-

mie vom 28. November vortrug: Rev. et Mag. de Zool. p. 576

und Compt. rend. de l'Acad. Delattre's interessante Samm-
lungen liefern ßonaparle den willkommenen Rahmen für eine

der reichsten Entfallungen seines ornithologischen Wissen's.

Nach allen Seiten hineingreifend in die gewaltige Masse des

ihm zu Gebote stehenden Material's und weit hinaus über die

Grenzen seiner Vorlage, sucht und findet er Gelegenheit zu

zahlreichen Anknüpfungen über die wichtigeren Fragen der

modernen Systematik, über neue Arten, über die generische

Stellung schon bekannter, über Synonymie
,

geographische

Verbreitung , kurz über das ganze umfangreiche Gebiet der

exotischen Ornithologie der neueren Zeit. Dass bei der un-

gestümen Hast, die ßonaparte's wissenschaftliches Treiben be-

zeichnen soll, hier manches Uebereilte, Irrthümliche unterlief,

darf nicht befremden. Es bleibt des Guten genug übrig, um
dieser Arbeit einen hervorragenden Rang unter den zahlrei-

chen litterarischen Produclionen ihres berühmten Verfassers

zu sichern. Auf die Specialitäten derselben soll ihres Orts

zurückgekommen werden.

Von John Cassin's „llluslrations of the birds of Ca-

lifornia, Texas etc." erschienen die drei ersten Hefte. Sie

bilden den Anfang eines der trefflichsten inhaltreichsten Werke,

deren dieser Bericht zu gedenken hat. Es enthält dasselbe

des Neuen und Anziehenden so viel, dass man mit freudiger

Spannung der Ankunft jeder folgenden Nummer entgegense-

hen muss. Neben den schönen in Zeichnung und Farbe

meist sehr gelungenen Abbildungen ist es aber hauptsächlich

der Text, der uns in jeder Hinsicht das höchste Lob zu ver-

dienen scheint. Der trocknere systematisch-descriptive Theil

desselben ist genügend ausführlich, ohne sich doch zu weit

in das unerquickliche Labyrinth generischer und subgeneri-

scher Abtrennung hineinzuwagen; der die Lebensweise, Fort-

pflanzung und geographische Verbreitung umfassende hin-

gegen ungemein reichhaltig. Hier fand Cassin bereitwillige

Unterstützung von Seiten mehrerer wissenschaftlich gebilde-

ter Freunde, welche als Theilnehmer an verschiedenen denk-

würdigen Reiseunternehmungen der amerikanischen Regierung
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in Texas, Neumexico , Mexico , Californien und Oregon, ihm

nicht nur ihre Sammlungen , sondern auch die schätzbarsten

meist an Ort und Stelle entworfenen Noten und Beobachtun-

gen zur unbeschränkten Verfügung stellten.

Die bis jetzt behandelten Arten sind: Cyanocorax luxuosus Less.

pl. 1, Melanerpes forrnicivorus Sw. pl. 2, Lophophanes atrici islaliis Cass.

pl. 3, Cyrtonyx Wassenae Less. pl. 4 , Latus Heermanni Cass. pl. 5,

Haliaelos pelagicus Fall. pl. 6, Ghamaea fasciata Gamb. pl, 7, Icterus

cucullatus Sw. pl. 8, Callipepla Gambelli Kutt. pl. 9, Anser nigricans

Lawr. pl. 10, ISyctale Uirllandi Hoy pl. 11, Embernagra blandingiana

Gamb. pl. 12, Carpoflacus familiaris M'Call. pl. 13, Parus seplenlriona-

lis Harr. pl. 14 und Querqiiedula cyanopfera Vieill pl. 15.

Von der versprochenen „General Synopsis of North

American Ornithology" giebt Hell 2 die Vulturiden und Heft

3 die Falconiden.

Dr. A. L. He er mann „Notes on the Birds of Califor-

nia observed during a residence of Ihree years in that coun-

try«: Journ. Acad. Nat. Sc. of Philad. vol. H. p. 259. Die

Lokalitäten, an welchen der talentvolle Verfasser dieser Mit-

theilungen sammelte und beobachtete, waren die Umgebungen

von Sacramento-City , Nordcalifornien , die südlichen Minen,

die Flüsse Calaveras und Consumnes , die Umgebungen der

Stadt Diego , die benachbarten Küsten des stillen Meeres und

die Ferrea -Leones- Inseln. Es reicht diese Arbeil nur bis

Ortyx picta, ist also erst zur Hälfte vollendet. Dr. Heermann

ist vorzugsweise Oolog und hat zunächst als solcher das Ver-

dienst, die Ornithologie Nordamerika's wesentlich gefördert

zu haben.

Capt. L. Sitgreaves „Report of an Expedition down
the Zuni and Colorado-Rivers" 1 vol. 8. 108 S. Washington

1853. Es schliesst sich dieser zunächst für die Regierung be-

stimmte Bericht nach Form und Inhalt an den schon er-

wähnten über den grossen Salzsee Utah's. Als Arzt und Na-

turforscher fungirte während dieser denkwürdigen Reise Dr.

S. W. Woodhouse, dessen Sammlungen und Beobachtungen

dem hier zu erwähnenden zoologischen Appendix zum Grunde

liegen. Der die Vögel behandelnde Theil des „Report ," von

Dr. Woodhouse verfasst , reicht von S. 58 bis S. 105. Es

kamen 220 Arten zur Beobachtung, von welchen zwar nur
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wenige ganz neu, viele aber bisher mehr oder weniger un-

vollständig bekannt waren. Es erhellt aus diesen verschie-

denen Reiseberichten, dass ein grosser Theil der bekannten

Vögel der atlantischen Provinzen Nordamerika's auch über

die westlichen Theile desselben verbreitet ist, dass aber diese

zugleich eine ihnen eigenthömliche Vögelfauna beherbergen.

Von diesen specifisch westamerikanischen Arten ist die Mehr-

zahl über eine ziemlich ausgedehnte Strecke der Küstenpro-

vinzen verbreitet; das westliche Texas und Neumexico die-

nen denselben Arten zum Aufenthalte, vielen zugleich auch

noch Californien und Oregon.

G. N. Lawrence giebt eine Fortsetzung seiner ,,Ad-

dilions to Norlh-American Ornithology.« Ann. Lyc. of New-

york April 1853.

Es werden als Californien bewohnend namhaft gemacht und be-

schrieben: Ephialtes choliba, Procellaria haesitata Kühl (? 19" lang),

Pr. capensis und Lestris calarrhacles. (Nicht vielmehr antarclica?}.

Ebendaselbst bringt Lawrence „Beobachtungen Capt.

J. P. M'Cown's über die Vögel im westlichen Texas« zur Mit-

theilung : p. 9.

Dieselben wurden an Ort und Stelle entworfen und betreffen

ohne Ausnahme seltnere Arten, als Cyrlonyx Massenae, Callipepla squa-

mala, ürtalida vetula, Conirostrum ornatum, Icterus cucullalus, Quisca-

lus macrourus, Geococcyx vialicus.

„Memoria sobre la geografia fisica y politica de la nueva

Granada por el general T. C. Mosquera" 8. Newyork.

Enthält auf S. 35 ein systematisches Verzeichniss der vorkom-

menden Vögel! Scopus ! Älerops nubicus, Fringilla granatina ! ! Das

Vorkommen einer Recurviroslra wäre aber doch möglich.

Prof. Burmeister „Ueber die Eier und Nester eini-

ger brasilianischen Vögel": Caban, Journ. L p. 161.

Es behandelt dieser sehr werthvolle Beitrag zur Forlpflanzungs-

geschichte exotischer Vögel die folgenden Arien: Zonotrichia matutina,

''Colurniculus manimbe , Volatiuia jacarina, Troglodytes furvus , Turdus

ruGver.tris, Alegalophus regius (nur die Eier), Dixiphia leucocephala,

Furnarius rufus, Nyctibiiis grandis (Ei), Podager nacunda, Caprimulgus

brasilianus, 16 Trochilus-Arteu, uuter ihnen eurynomus, dessen JNest be-

sonders merkwürdig, Crotophaga ani, Perislera rnfaxilla, Cryturus va-

i egatus: Cr. lataupa und Rallus nigricans.

Dr. G. Hartlaub; „Bericht über eine Sendung von
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Vögeln gesammelt um Valdivia im südlichsten Chile durch Dr.

Philippi": Naumannia p. 207. Ref. halte etwa fünfzig Ar-

ten zu verzeichnen und glaubte um so mehr über diese Sen-

dung Philippi's berichten zu müssen, als dieselbe von hand-

schriftlichen Noten begleitet war, kurze Angaben über die

gesammelten Arten, so wie über die Farbe des Schnabels,

der P'üsse und der Iris im frischen Zustande enthaltend. Auch

schien uns die Lokalität von besondernm Interesse zu sein,

denn gerade die seltneren und charakteristischeren Gestalten

der chilesischen Vögelfauna sind dort anzutreffen.

So enthielt die Sendung zahlreiche Exemplare der merkwürdi-

gen Gallungen Sylviorthorhynchus , rygarhicus und Oxyurus, sie ent-

hielt den Triplorhinus paradoxus Kiltl. , die Ulula fasciata Desm. und

melirere sehr wahrscheinlich neue Arien. Zum Schlüsse versuchten

wir ein Verzeichniss sämmtlicher chilesischer Vögel zusammenzustellen.

Noch mögen hier zwei gedruckte Preisverzeichnisse

chilesischer Vögel Erwähnung finden, deren eines von

Prof. Poeppig in Leipzig, das andere von Oscar Dietsch

ebendaselbst ausgegeben wurde. Letzteres zählt 65 Arten.

Australien.

„Voyage au Pol Sud et dans l'Oceanie sur les corvettes

TAstrolabe et la Zelee etc. sous le commandement de M. J.

Dum ont-d'Urvill e. Zoologie par Mss. Hombron et Jac-

quinot. Tome III. Paris 1853." Der Verfasser dieses dieSäu-

gethiere und Vögel jener Expedition umfassenden ungemein

interessanten Bandes ist Dr. Pu eher an. Man wird sich er-

innern, dass die während der Jahre 1843 bis 1845 in ver-

schiedenen Lieferungen des damals publicirten Atlasses der

Dumont-d'ürville'schen Reise erschienenen zahlreichen Ab-

bildungen von Säugthieren und Vögeln bis jetzt hin ohne

irgend welchen erläuternden Text geblieben waren, dass man

zehn Jahre hindurch dieselben nur den beigedruckten fran-

zösischen Namen nach kannte und dass, da der längst zu er-

wartende beschreibende Theil nach wie vor ausblieb, endlich

einige Zoologen es wagten, der einen oder der anderen un-

ter den abgebildeten Arten systematische Benennungen bei-

zulegen. So ist denn das wenn auch noch so verspätete

Erscheinen näherer Miltheilungen über dieThiere jener schon

Archiv f. Nuturgcsch XX. Jahrg. 2. Od. D
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wegen der von ihr besuchten Länder und Gegenden höchst

denkwürdigen Expedition eine wahrhaft erfreuliche Ueber-

raschung. Und das um so mehr , als es gerade Pucheran

ist, welcher, seiner Aufgabe so vollständig gewachsen, uns

die wissenschaftliche Deutung und Erläuterung jener Abbil-

dungen bietet.

Es beschränkt sich übrigens dieser Text auf die 92 abgebilde-

ten Arten; die Zahl der gesammelten und der Pariser Sammlung ein-

verleibten ist weit grösser. Die merkwürdigsten von der Expedition

berührten Localitäten waren die Westküste INeuguinea's mit der VVar-

rior- Insel, die zuvor zoologisch völlig undurchlorschten Salomon- In-

seln San Jorge und Isabel, Raffles-Bay auf der ISordküste Australiens,

die Navigatorgruppe, Mindanao , Banjar - Wassin auf ßorneo , die zum

Archipel der Carolinen gehörige Gruppe Hogoleu und die antarclischen

Gegenden. Bei dem uns spärlich zugemessenen Räume beschränken

wir uns darauf, hier die auf den S a lo mo n- Inseln angetroffenen Ar-

ten aufzuzählen: Athene taeniala H. et Jacq., Fachycephala oriolides

M. J., Lamprocorax fulvipennis H. J., Dicaeum aeneum H. et J., Myzo-

mela Lalargei H. J. und M. solitaria II. J. , Lorius cardinalis II. J.,

Pionus heteroclilus H. J., P. cyaniceps Puch., Cacalua Ducorpsii H.J.,

Chalcophas Slephani H. J. und eine Megapodius-Art.

I. y%ccipitres«

Falconidae. Wichtige Beobachtungen über die G e i e r

Nordafrika's mit ausführlichen Beschreibungen und Mes-

sungen einzelner Exemplare veröffentlicht A 1fr e d Brehm:
Naum. p. 38. Die Angaben des Dr. A. Smith über den Fe-

derwechsel dieser Vögel könne er nur bestätigen. Ausführli-

ches über Gyps Rüppellü Br.

„Die Mauser der jungen Raubvögel und der Uebergang

ihres Jugendkleides in das ausgefärbte" von Pasl. C. L. Bre h m.

Cab. Journ, p. 196. Zur Widerlegung der Theorie Schle-

gel's geschrieben und gestützt auf die bekannte umfassende

Specialkenntniss des Verfasser's.

„Die Gruppen und Gattungen der Raubvögel Russland's in

exomorphischer und craniologischer Beziehung" von Prof. J.

F. Brandt: Cab. Journ. p. 225 und 178. In dieser ganz

eigenlhümlichen, keines Auszugs fähigen Arbeit sucht Brandt

mit bekanntem Talent und mit gewissenhafter Ausführlichkeit

die ptilographischen und craniologischen Merkmale der Raub-
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Vögel einer wissenschaftlichen Einlheilung derselben zum

Grunde zu legen. Ein Anhang erörtert die craniologischen

Verwandtschaften der Eulen, was indessen, wenn gleich in

anderer Weise, schon vordem von Kaup geschehen war.

Oken's Isis und Jard. Contribut. lo Ornith. Iö51. p. 119.

Th. Krüper schrieb in der „Naumania« sehr instruc-

liv und anziehend über die Adler Pommern's, und in dem

„Journal für Ornithologie" über die übrigen Raubvögel die-

ses Landes , namentlich über die Fortpflanzung derselben,

p. 14(3.

John Gas sin hat in No. 2, 3 und 4 seiner „Illustra-

tions etc." eine ausführlichere „Synopsis der nordamerikani-

schen Raubvögel" veröffentlicht, mit besonderer Berücksich-

tigung der geographischen Verbreitung derselben und nach

wiederholter kritischer Prüfung des ganzen gewaltigen ihm

zu Gebote stehenden Materials an Sammlungen und Littera-

tur. Es gehört diese vortreffliche Arbeit in ihrer Art zu den

besten und vollständigsten des ganzen ornilhologischen Ap-

parats, und wir bedauern nur , dass das Werk , in welchem

sie erscheint, noch so wenig nach Verdienst gekannt und ge-

würdigt wird.

Cassin billigt darin durchaus die specifische Trennung der bei-

den kleineren Calhartes - Arten Nord- von denen Südmerika's. Bar-

tram's „VuUur sacer^^ bleibt nach wie vor ein interessantes' Problem.

Die Krage hinsichtlich der Enlwickelung des Gesichts- u.id Geruchs-

sinnes bei den (leiern betrachtet Cassin als noch keineswegs genügend

erörtert ; er lordert zu weilerer Untersuchung auf. Drei und dreissig

nordamerikanische Falkoniden werden als gute Arten auslührlich be-

handelt (Auclubon kennt nur 26). Cassin ist sehr geneigt, den nord.

amerikanischen Goldadler lür speciflsch verschieden von unserem

europäischen zu hallen. Viele Exemplare, die er sah, unlerschieden

sich durch kleinere Statur, kürzeren Schnabel und weit dunkleres Ge-

Oeder. — Seit der Einlührung der üanipfboote und Eisenbahnen sind

die Raubvögel Nordamerika's in der Nähe der Städte selten geworden.

— Das merkwürdige, seiner eigenthnmlichen liedeulung nach noch un-

erklärte Phänomen überaus zahlreich in den höheren Luftregionen ver-

sammelter Raubvögrlsohaaren wurde von Prof. Baird in Washington, von

Dr. Hoy in Wisconsin und von Cassin selbst wiederholt zur llerbslzeit

beobachtet. — Als „zweifelhaft und dunkel« werden 15 Arten aufge-

zählt, der Mehrzahl nach auf kurzen ungenügenden Beschreibungen oder

Angaben Pennant's, ßarlram's Rafinesque's u. s, w. beruhend.
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Dr. G. R. Bonyan „Notes on tbe raptorial birds of

British-Güjana« Ann. and Mag. of N. H. p. 138 (Zool. Soc).

Trotz mancher hübschen Beobachtung von geringem wissen-

schaftlichen Werlh, da nur englische Namen gegeben werden.

Dr. He II mann berichtet in der „Naumaiinia," es sei Sarcorham.

pkus papa auf dem Felsen von Gibraltar brütend beobachtet worden!!

Jedenfalls eine Verwechselung mit Neophron pericnoplerus Solch eine

Mittheilung durfte Baldamus gar nicht so ohne Weiteres aufnehmen.

Ref. suchte die specifische Verschiedenheil des oslafrikanischen

Falco rußcollis Sw. von dem indischen chicquera weiter zu begründen.

Cab. Journ. p. 38. — Id. ib. über Buleo Ghiesbrechli Dub. von Gua-

temala.

Lawrence beschrieb das ganz alte Männchen von Buleo pen-

sylvanicus: Ann. Lyc. of iNewy. April 1853. — Bona parle beschreibt

ausführlich ein Uebergangskleid von Asturina nitida : Collect. Del. p. 3.

Neue Arien: Catharles urbicola (Ricord) : Desmurs in Rev. et

Mag. de Zool. p. 146. Putergrösse (48" lang) ; Slädle der spanischen

Antillen bewohnend; in keiner Sammlung. Quid? — Fhalcobaenus ca~

runculatus Desm. Rev. p. 154. Columbien. — Aquila deserticola Eversm.

Bullet. Soc. Kat. Mose. XXV. p. 545. t. 8. Kirgisensteppe ; der leuco-

rypha verwandt. Auch Kaum. p. 234. — Buteo leucums Kaum. Kau-

mannia p. 256. c. fig. opt. Sarepta. Ausführlich über dieselbe Art H.

F. Moeschier: l. c. p. 297. Ist dort keineswegs selten. — Rege"

rhinus megarhynchus Bonap, Coli. Del. p. 4. Peru. — Accipiter Fonta-

nieri Bp. ib. Neugranada. — A. castanilius Bp. ib. — Pernis brachy-

pterus Blylh. Calal. Calc. Mus. p. XXVIII. Mergui. — Falco nigriceps

Cass. Illustr. L p. 87. Californien. — F. polyagrus Ci\ss. ib. p. 88. Ca-

lifornien u. s. w^ ; dem lanarius nahe verwandt; Abbild, pl. 16. — Bu-

teo Bairdii Cass. ib. p. 99 und Hoy Proc. Ac. Philad. VL p. 451. Wis-

consin. — B. insignalus Cass. ib. p. 102. Canada.

Abbild. Buleo rufipetmis Slrickl. Proceed. Zool. Soc. 1850. Av.

pl. 22. — Ei von Aquila audax: ibid. pl. 19. — Haliaelos pelagicus

Fall. ^ in Cass. llluslr. pl. 6. (Vergl. auch Middend. l. c. p. 125.).

Ohne den weissen Stirnflecit.

Pucheran über Tinnunculus moluccensis Schleg. und Accip.

hyogasler Sal. Müller: Voy. Pol. Sud. Zool. 3. p. 47.

StrSg-Sdaeo Anderson sammelte in der südweslafrikanischen

Damaragegend Scops leucotis, Sc. senegalensis und Athene licua Licht.

Contrib. 1852. p. 142.

Dr. G. R. Bonyan „Ueber 5 Eulenarten Gujana's« : Ann. and

Mag. of N. H. 1. c. Leider keine systematischen Namen.

Neue Arten: JSyctale Kirtlandi Hoy Proc. Acad. Philad. VI.

p. 210 und Cass. Illustr. pl. 11. Wisconsin. — Bubo subarcticus Hoy
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1. c. p. 'ill. Wisconsin. Grosse hellgefärbte Art 24"lang. Vielleicht

gleichartig mit B. Sibiriens Ev.?

Pncheran giebt gute Beschreibungen von Alhene taeniala H.

J. (Salomoninseln), von A. ocellala H. J. (Chili) und von A. humeralis

H. J. (Neuguinea) : Voy. Dum. d'Urv. 111. p. 50—54.

II. Passeres.

Fissirostres.

C»|iriBaiii1g^iflae. Neue Arten : Caprimulgus atrovarius Sun-

dev. Öfvers. K. Y. Ac. Förhandl. 1851. p. 128. Umgegend der Cap-

stadt. — C. damarensis Slrickl. Contrib. 1852. p, 143. Damaragegend.

(Anderson) — Podargus Vincendonil (H. J.) Pucher. 1. c. p. 92. Borneo.

All. Voy. Pol Sud, pl. 21. fig. 1. — Caprim. arundinacenus (H. J.) Pu-

cher. p.93. Borneo Atl. pl. 21. fig. 2.

Anderson sammelte dort ausserdem C pectoralis Vieill. und C.

lenfiginosns Smilli.

rSach Alfred Brehm wandern die nicht zugleich europäischen

Ziegenmelk er- Ar ten N o r da f rika's nicht; Cab. Journ. p.451.

— C. longipennis kommt nicht nördlich vom Uten Grade N. ßr. vor;

climacurus geht nördlich bis zum löten Grad.

Nach Woodhouse ist C. NuUallii sehr häufig am Colorado in

Neumexico : Sitgr. Rep. p, 63.

Hiruiidiiikdae. Sehr schätzenswerihe Notizen über die geo-

graphische Verbreitung und den Zug der nordostafricanischen Schvsal-

benarten giebt A. Brehm: Cab. Journ. p. 453. Die dort einheimischen

Arten wandern fast sämmtlich nicht , aber die europäischen ziehen

weiter südlich als Brehm je gelangte. Cecropis fiUcauda traf B. nur

in Dougola an. Die specifisch verschiedene Uferschwalbe jener Ge-

genden (Cotyie minor Cab.) wandert südlich den Nil hinauf u. s. w.

Hirundo rustica sammelte Anderson in der Damara-Gegend. Con-

trib. p. 144.

Cyp<9eliflite. Eine merkwürdige neue Art ist AcanthyUs srt-

£Ffl/i7ts Woodhouse von der einzigen Lokalität „Inscription-rock," in So-

nora : Sitgr. Kep. p. 64.

Ueber die Co//ocrt/Jrt^Arten Ceylon's, namentlich über C. brevi'

roslris berichtet sehr inslructiv I.ayard : Ann. and iMag. p. 168.

Totlidae* Ueber die Aufenthallszfit und das Verhallen von

Coracias garrula in Aegypten berichtet A. Brehm : Cab, Journ. p. 454.

— C. abyssinica und C. Levaillanlii wandern nicht.

Alcediniae. Eine neue Art ist Halcyon damarensis StrickI,

Contrib. to Ornith. 1852. p. 153; nahe verwandt mit H. slriolatus Licht.,

aber weit grösser.
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Von den „Eisvögeln N.-O.-Afrika's meldet A. Brehm, dass Ce~

ryle rudis und A. caeruleocephala nicht wandern, wohl aber die }lal-

cyon-Arten: Gab. Journ. p. 454.

Eine ausführliche Beschreibung von Adenoides variegala Hombr.

Jacq. von Mindanao giebl Fucheran : Zool. Voy. Dum. d'Urv. 3. p. 101

Congenerisch mit H. Lindsayi Vig.

Ab bild. Galbula melanogenia Sei. in Jaid. Conlrib, V. pl. 90.

Ducconidae. Neue Art: Chelidoplera albipennis Bp. Gab.

Journ. p. 47. (eine schöne Abbildung dieser neuen Art gab kürzlich

Sclater).

Illeropitlae. Alfred Brehm's Nachrichten über sieben von

ihm beobachtete Äleropsarlen N.-O.-Afrika's liest man mit Interesse:

Gab. Journ. p. 455. M. apiasler lebt und zieht in Aegypten gemein-

schaftlich mit Savigniji. M. viridissimtis und erylhropterus sind Stand-

vögel, Bttllochii und caeruleocephalus streichen, lieber die Lebensweise

der beiden letzteren äussert sich Brehm ausführlicher. M. Guvicri

wandert.

Anderson sammelte in der Damaragegend den westlichen M.

h'irundineus Licht.

Iflomotidae» Neu scheint zu sein M. semirufus Sclater von

St. Martha und M. siibrufescens Sei. von Neugranada: Rev. et Mag.

p. 489.

Tenuiiostres.

IVectariniailae. Die von A. lirehm im östlichen Afrika

beobachteten Promerops - Arten wandern nicht: P. erylhrorhynckns

,

Rhinopom. cyanomelas und minor Rüpp. Gab. Journ. p. 456. — Auch

die JVccförmea- Arsen sind Standvögel.

Neue Arten: Irrisor Cabanisii de Fil. Vom weissen Nil,

3—40 N. Br. Rev. et Mag. p. 289. — /. Slrichlandi Bonap. ist ery-

throrhynchus? Strickl. Gonlrib. to Ornith. V. p. 154, Damara- Gegend

(Anderson). — Neclarinea Andersoni Strickl. 1. c. p. 15^). Damara-Ge-

gend. Der östlichen albivenlris nahestehend.

Trocliilidae. „lieber die Abwesenheit der Furcula am Ske-

let eines Trochilus" von W. Munter: Zeitschr. ges. Naturwiss. her-

ausgeg. V. naturw. Verein in Halle p. 18. l. 1. fig. 1. (Jahrg. 1853).

G. L. Martin „a general history of Humming üirds" wilh pla-

tes. Lond. 10 Sh, Sahen wir noch nicht.

VonGould's monographischem Prachtwerke erschien pari. 5. mit

den Abbildungen \on H eli o tryp ha viola; Felo sophora anais, io-

lata, cyanotis, thalassina, serriroslris, coruscans, Delphinae ; Helio ma-
sler longiroslris, Conslanli

,
pinicola , angelae ,

mesoleucus; Chlor O"

Stilbon prasinus; P haelornis Bourcieri ; Lesbia amaryllis; Ca-
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lothorax micrurus; Euslep hanns fernandensis, Slohesi; Gouldia
Langsdorfiii , Popelairi , Conversi; B our ci eria torquata, fulgidigula,

inca ; P ha et ornis Prelrei , auguslae , anlhophilus ; Hypuroptila
Btiffoni und caeruleogasler; und part. 6 von Eupetom ena hirundi^

nacea
i
Clylolaema rubinea; Ur os ticle Benjamini; DoriferaLu'

doviciae
f
Johannae; Hello tli rix aurilus, auriculatus und Barroti;

Eri cncmis cupreiventris, mosquera und Luciani ; Schisles Geof-

froyi und albogularis; Aphanlochroa cirrhochloris \ Diphog ena iris G,

S elaspho rus heloisa ; C ep halepis Lalandei und Loddigesii, He-.

lianthea typica und Boncparlei ; Myiabeillia typica; Panopli-
tes Jardini, Malhewsii und ßavescens; Coelig ena typica und pwrpM-

rea ; Erio cn e my s lugens ; D elailria henrica; Phaelornis slrii^

gularis.

Nach VVoodhouse ist Tr. rufus ungemein häufig um Santa Fe

in Neumexico. Diese Art frequentirt dort vorzugsweise die Blüthen

von Oleome integrifolia : Sitgr. Rep. p. 66. In Silka umschwärmt sie

die ßrombeersträuche ! !

Neue Arten: Lophornis VerreauxiiBourc, l\ey. et Mag. p. 193,

pl. 6. Dem chalybeus verwandt. Peru. — Tr. melananthera iard. Con-

trib. c. flg. opt. — Tr, amabilis Gould Ann. p. 466. INeugranada. —
Phaei. griseogularis Gould ib. Columbien. — Melallura primolina Bourc,

Rev. p. 295. RioNapo: Osculati.

Sehr interessante Notizen über die Nester und Eier von 16 bra-

silianischen Colibri-Arten theiit Burmeister mit: Cab. Journ. p. 171.

Im Ganzen ähneln die Nester dieser Arten einander sehr, doch scheint

es, als ob jede eine besonrlere Flechtenart zu dem Baue desselben

verwende. So belegt Tr. eurynomus sein Nest nur mit Spiloma roseum,

einer Flechte, deren Farbesloff unter der Einwirkung der Brulvvärme

des Vogel's die Eier intensiv und gleichmässig carminrolh färbt. Die

Lage oder Stellung der Colibrinester ist bei den verschiedenen Arten

eine sehr verschiedene. Die Zahl der Eier ist beständig zwei.

Melipliag^idae. Nest und Eier von Phyllornis Jerdoni bil-

det Blyth ab: Jard. Contribut. to Orn. V. p. 91. — Gould's Melicopliila

picala ist Cerlhia leucomelas Vieill. = Certhionyx variegatus Less. —
Leptornis sylvestris (H. J.) Puch. 1. c. p. 86. von Samoa ist Eulomiza

olivacea Peale.

Neue Arten: Zosterops albivenler (Mombr. Jacq.) Fucher, I.e.

p. 95. Warrior - Insel bei Neuguinea. Voy. Pol Sud Atl. pl. 19. fig. 3.

— Z. parvulus (H. J.) Pucher. 1. c. p. 96. Rorneo. Atl. pl. 19. fig. 4.

—

Dicaeum aeneum (H. J.) Puch. 1. c. p. 97. Salomoninseln. Atl. pl. 22.

flg. 4. — Myzomela Lafargei (H. J.) Puch. 1. c. p. 98. Salomoninseln.

— Plilolis similis (H. J.) Tücher. I. c. p, 89. Neuguinea. All. pl. 17.

flg. 23.
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Certliidae. Lafrenaye über Anabates squamiger: Rev. p.

490. Ist eins mit Lesson's Sitlasomus perlalus und Typus der Gallung

Anabasitla. — Xenops rufus Less. ist nach Pucheran gleich Anabates

leucophllialmus Wied (?) ; Silta castanea Less. sei = castaneoventris

FrancL

Neue Art: Limnornis unihrunneus Lafr. Rev. et Mag. p. 59. Vom
Vulkan Fichincha.

C. Sundevall über die ächte Silla europaea L. Öfvers. K. V.

Acad. Förh. 1851. p. 275.

Iroglodyles Eydouxi Bp. ausführlich beschr. Fuch. Voy. Pol Sud

ZooL IIL p.94. Chili.

Denlirosires.

liusciniadae« Neue Arten: Erilhacus Moussieri Leon Olph

Gaillard Ann. Soc. d'agric. etc. de Lyon, c. fig. ^ ^ , und Naum. HL
p. 68. Oran. Doch mehr eine Pralincola. — Erilhropygia Galtoni

Slrickl. Contrib. V. p. 147. Damara. — Drymoeca ßavida Slrickl. ib.

Damara. — Sphenoeacus pycnopygius Strick), ib. 148. Damaragegend. —
Calamoherpe media Malm: Öfvers, 1851. p. 159. Schweden; der lur-

doides nächst verwandt. — Sw^orm fl^ii/js Nichols. Ann. and Mag. p. 215.

Hindostan „an undescribed species of lailor-bird". — Sylvia sibirica v.

Middend. 1. c. p. 180. — S. ocholensis v. Midd. ib. 182.

Abbild. Chamaea fasciata Garn, in Cass. Illustr. pl. 7. — Fa-

rns septentrionalis Harris: ib. pl. 14.

Heckel: „Ueber die Verbreitung, das Nest und Ei von Salic.

fluvialilis.'-^ Verhandl. des zool. botan. Vereins in Wien U. p. 127. An

der Donau zwischen Wien und Presburg.

Ueber Parus borealis schrieb Gerbe ausführlich. Rev. p. 197.

Provence. — Ed. Fairmaire über F. alpestris Bailly : Rev. p. 246. Doch

wohl gleichartig mit borealis.

Eine Synopsis der nordamerikanischen Meisen gab Cas-

sin . Illustr. p. 17. Er kennt 6 Parus, 4 Lophophanes und zwei Psal-

triparus: minimus und melanotis Sandb.

C. Sundevall: über Hypolais polyglollaW von Tanger. Öfvers.

p. 278. — V. Middendorf ausführlich über Anlhus cervinus: 1. c.

p. 167. Wäre verschieden von rufogularis Brehm ; ders. über Molac.

lugubris F. ib. l66; ders über Syh. erythronota Ev. ib. p. 175, über

S. Eversmanni Bp. ib. 178 und über S. coronataSchleg. ib. 182; ders.

über S. proregulus VaW. und S. certhiola P. 1. c. 184.

Cabanis über Oligocercus (microurus Röpp.) und Syncopla

(Sylv. brevicaudata Rüpp): Journ. p. 109.

Saxicola leucomelaena Durch, aus Damara beschrieb Strickl. Con-
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trib. V. 146. — Id. ib. über S. hottentotta Gm., über Drymoeca flavi"

cans Vieill. und über Parisoma subcaeruleum 1. c.

Ref. über Copsychus pluto Temm. Cab. Journ. p. 35.

Sialia arclica und S. occidentalis sind häufig in Meumexico ; Sitgr.

Rep. p. 68.

Cabanis „zur Naturgeschichte des Pallas'schen Laubhähnchens,

Vhijllohasileus snpercitiosus Gm. mit schönen Abbild, von ^ und $.

Journ. p 81. Originalmittheil, von v. Middendorf und Gaetke auf Hel-

goland , wo das seltene Vögelchen alljährlich erlegt wird. Cabanis*

Färchen wurde bei Berlin geschossen.

Turdidae« Neue Arten: Trichophorus minnlus nob. Cab.

Journ. p. 156. Malacca. — Icteria longicauda Lawr. Ann. Lyc. Newy.

1853. p. 4, Californien. Ob wirklich verschieden von Velasquezii? In

Keumexico scheint nur viridis vorzukommen: Sitgr. Rep. p. 73.

Eine Varietät von Tiirdus iliacus beschrieb ß. Altum Kaum. II.

3. p. 67. c. fig. — Auch Fuhlrott beschrieb eine var. derselben Art:

Kaum. 1853. p. 101.

Ueber Tnrdus rvßcollis und T. fusealus vergl. v. Middend. 1. c.

p. 170. Eine Beschreibung von Crateropus bicolor jun. aus Damara

gab Strickl. in Jard. Contrib. V. p. 145, und von Monlicola brevipes

"Waterh. ebendas. p. l47.

Refer. über Pomatorhinvs rußceps und Rhodinocichla rosea : Cab.

Journ. p. 31. 33. — Mimus monlanus Towns. Gemein in Neumexico :

Sitgr. Rep. p. 73.

Timalia rußcapilla (Hombr. Jacq.) Pucher. I.e. p. 89. All. pl. 19.

flg. 1. Borneo. — Id. ib. über Mixornis bornensis Bonap. p. 90. All.

pl. 19. fig. 2. — Ixos Gourdini (H. J.) Puch. p. 79. All. pl. fig. 1.

Borneo.

ITJEiiscicapidae« Neue Arten: Todirostrum fumifrons, nob.

Cab. Journ. p. 35. Brasilien. — Ornithion inerme, nob. ib. p. 35. Süd-

america. — Tyrannula erylhroptera Lafr. Rev. p. 16. Brasilien? — T,

peruviana Lafr. ib. Quito. — T. pallescens Lafr. ib. Bahia. — T. or~

nata Lafr. ib. Columbien. — Todirostrum striaticolle Lafr. ib. p. 18.

Bahia. — Ochlhoeca chilensis, nob. Naum. Vög. um Valdivia, p. 18. —
Taenioptera erylropygia Sclat. Ann. and Mag. p. 213. Ecuador. — Tae-

nioplera striaticollis Sclat. ibid. Ecuador. — Psaris (s. G. Erator) Fra-

seri Kaup. Ann. p. 60. — Ps. maximus Kaup ib. p, 61. — Ps. parinus

Kaup ib. von Para. — Selophaga ruficoronata K. ib. — S. leticomphomma

K. ib. Bogota. — Tyrannula mexicana K. ib. p. 65.

P. 0. Desmurs „notice sur les Lantus pitangua et sulphuralus

de Linne: Rev. et 31ag. p. 1. Ganz gut aber nicht neu. Älit Unrecht

bezieht D. den Tyrannus carnivorus Virill. zu S. sulphuralus. Diese

Art scheint uns vielmehr zu Scaphorh. pitangua zu gehören, wenigstens
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der Beschreibung nach, denn Azara's Bientaveo zieht Vieiilot unrichtig

hinzu. Dagegen nennt V. den S. sulphuratus : Tyr. magnanimus : En-

cycl. p. 850. (Vergl. unseren Index zu Azara).

Dr. J. Ka u p „Uebersicht des Genus Knipolegus Boie" : Cab. Journ.

p. 29. Kaup nimmt 5 Arien an : 1) comatus Licht., 2) cyanirostris Vieill.

Az. 181, 3) unicolor K. = cyanirostris bei d'Orb. , 4) aterrimus d'Orb.,

5) Lafrenayi K. == gaieata Spix ?

Dr. J. Kaup über die Gattung Psaris: Ann. p. 60. n. Chloropsa~

ris (Cuvieri, alricapillus und versicolor). b. Pachyrhynchus. c. Psa-

ris. d. Erator (inquisitor und Fraseri). e. Balhmidurus Cab. (margi-

natus mit 2 Unterarten und parinus).

Id. über Setophaga ib. p. 63. Kurze Beschr, aller Arten. Kaup's

S. flammea von Guatemala beschrieben wir längst als intermedia; —
Todirhamphus pecloralis Kaup 1. c. von Mexico ist unser Todirostrum

granadense. — Todirhamphus ruficeps K. ib. von Mexico ist Todiro-

strum mullicolor Strickl.

Für Plalhyrhynchus capensis Smith creirt Kaup die Gattung Phry-

norhamphus ; Bonaparte nennt den Vogel Smilhornisl

Platystira albicauda Strickl. aus Damara : Jard. Contrib. p. l44

ist gleichartig mit Laniolurdus torqualus Walerh. Alex. Exped. II. p. 264.

Ueber Muscicapa luleola Pall. vergl. v. Middend. 1. c. p. 186.

Nest und Ei von Leucocerca fusciventris Fr^nc\. abgebild. Jard.

Contrib. pl. 92.

Ueber Mihulus forßcatus im westlichen Texas : Woodh. in Sitgr.

Rep. p. 73.

„Ueber den Farbenwechsel von Muscicapa collaris, atricapilla

und parva im Frühlingc" von L. Martin: Cab. Journ p. 16.

Dr. Schilling: „Beschreibung und Naturg. \on Muscicapa mi-

«Mfa« H. et S. Cab. Journ. p. 129. Scheint doch wirklich von parva

verschieden. Beide sind in Pommern nicht selten.

Fucheran beschreibt in der „Zoologie du Voy. au Fol Sud III.

p. 75: Muscylva Lessoni H. J. von den Viti-Inseln, M. pectoralis H. J.

von Vanicoro und p. 76: Rhipidura trislis H. J. von Neuseeland. —
Myiagra oceanica PUch. ib. p. 77. All. pl. 12 bis, fig. 1 von der Gruppe

Hogoleu.

Ueber Vireo alricapillus Woodh. vergl. Silgr. Rep. p. 75.

Aonpelidae« Neue Arten: Cephaloplerus glabricoUisGould:

Froceed. Zool. Coc. 1850. Av. pl. 20. — Casmarhynchus tricaruncula-

lus Verr. Rev. et Mag. p. 193 von Bocos del loro in ^ieugranada. Jün-

gerer Vogel.

Ueber Ptilogonys Toicnsendi Aud. vergl. Woodh. in Sitgr. Rep.

p. 76 und Heerra. Notes Calif. Birds p. 263. Häufig im Westen der
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Zuni-Gebirge in Neumexico. — Flilogonys nilens traf Dr. Heermaon am

Consumnes-River : Journ. Ac. Philad. n. s. II. p. 262.

Pu eher an beschreibt im drillen Bande der „Zoologie du Voy.

au Pol Sud' auf S. 55 : Eiopsallria diademala von Samoa. All. pl. 5.

fig. 1. — E. melanops. Id. ib. p 56 von Vavao. All. pl. 5. fig. 2. —
Pachijcephala orioLdes Puch. ib p, 57 , von den Salomon-Inseln. All.

pl. 5. flg. 3.

l/aniidae. Neue Arten; Enneoctonus Andersoni Strickl.

Contrib. Y. 145. Damaragegend. — Lanius dealbalus de Fil. Rev. p.290.

Weisser Nil, ist gleich L. pallidiroslris Cass. Proc. Ac. Philad. 1831 und

abgeb. Journ. Ac. Philad. n. s. II. pl. 23. fig. 1. — L. Aucheri ßp.

Rlon. des Lan. sp. 7. Aus Persien. — L. cephalomelus ßp. Manilla 1. c.

sp. 22. — Enneoctonus nilolicus ßp. 1. c. sp. 38. Weisser Nil. — Eu-

rocephalus Riippellii Bp, ib. sp. 40. Schoa. — Sigmodiis rvßrejitris Bp.

ib. Gaboon. — Lan. quadricolor Wus, Mog. Bp. Monogr. descr. Afrika.

— Tamnophilus 'tenuipunclalus Lafr. Rev. p. 337. Anolaima. — Arla-

mus cucM^/afMS Nicholson : Ann. Mag. p. 294. Indien im dichtesten Jungle,

mit umschrieben schvs^arzer Scheilelplatte. — Pteruthius spinicaudus

Pucher. 1. c. p. 58. Warrior-Insel bei Neuguinea; All. pl. 6. fig. 2.

—

Rectes strepilans Fuch. ib. 60. All. pl. 6. fig. 1. Neuguinea und Raffles-

Bay. — Colluricincla lurtoides ih. 61. Raffles-ßay. Ob = parvula Gould.?

Graucalus Desgrazil (H. et Jacq.) Puch. 1. c. p. 64. Neuguinea. — Gr.

melanogenys (H. et J.) Puch. 1. c. p. 66. Timor. — Ptiladela Boyeri

Puch. I.e. p. 68, pl. 9. fig. 3. Neuguinea. — Edolisotna Marescoti ?uch.

ib. p. 69. pl. 10. fig. 2. Neuguinea. — Ceblepyris schisticcps H. et J.)

Puch. p. 70. Neuguinea. — C. rnfitentris (H. J.) Puch. p. 71. pl. 11.

fig. l. Raffles-Bay.

„Monographie des Laniens" parCh. L. ßonaparte: Rev. p. 292.

(Auch Separatabdrücke). Es werden 42 Arten aufgezählt und kurz

behandelt. Lan. macrocercus de Fil. Rev. p. 290. vom weissen Nil ist

= excubitorius Desm. und princeps Cab. Wahrscheinlich auch = L.

kiek Vierth. Bonaparte theilt die Laniaden in die Genera Lanius mit

24 Arten, Otomela (phoenicurus Pall.) mit 7 A., Phoneus 1 Art (bu-

cephalus Schleg.), Leucomelopon 1 Art, Enneoctonus 5 Arten, Euroce-

phalus 2A., Corvinella l A. und Urolestes 1 Art.

Lafrenaye über die Gruppe des Thamnophilus naevius: Rev.

p. 337. Fünf sehr nahe verwandle Arten.

Ueber die Dicruri Ceylons vergl. Layard : Ann. and Mag. p. 393.

Es kommen auf dieser Insel vor: paradiseus L. , longicaudatus Hay,

caerulescens Vieill., edoliformis Blyth , macrocercus V. var. min leu-

copygialis ßlylh.

Die „üryniophile de Roug« Hombr. et Jacq. von der llogoleu-

Gruppe beschreibt Pücheran als Coiluricincla : Zool. Voy. Pol Sud III.

p.62. — Id. ib. über Arlamus viliensis H, et Jacq. (mentalis Jard ).
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Ref. über Sigmodus caniceps : Cab. Journ. p. 32.

Die einzige von v. Äliddendorf in Sibirien angetroffene Würger-

art war L. phoenicurus Fall. Zool. II. p. 188.

Lantus minor Gm. erlegte Anderson in der Damara-Gegend Süd-^

weslafrika's.

Lanius excubilorides Sw.. von Bonaparte in seiner „Monographie

des Laniens als identisch mit iudovicianus betrachtet, wird (mit mehr
Recht, Ref.) von Baird , Heermann und Woodhouse als eigene dem
westlichen Nordamerika angehörige Art betrachtet: Rep. Sitgr.

p. 77. Etz.

Abbild. Lanius pallens Cass. Journ. Acad. Phil. n. s. II. pl.

23. flg. 2.

Conirostres.

Corvidtie. Neue Arten: Cyanocitta jolyaea Bp. Cab. 3ouri\.

I. 47. — C turcosa Bp. Collect. Delattre p. S. Ecuador. — C. ga-

Icata Cab. Mus. Hein. p. 222. St. Fe. (In der Bremer Sammlung aus

Mexico). — Corvus phaeocephalus Cab. ib. 232. Abyssinien. Ob wirk-

lich verschieden vom scapulatus Südafrika's? — Lophocilta ardesiaca

Cab. ib. 219. Sumatra. — Garrulus cervicalis Bp. Coli. Del. p. 6. Al-

gier. Levaill. Expl. sc. t. 6. — Gaziola lypica Bp. ib. Neucaledonien.

Corv, madagascariensis Bp, ib. — C. timorensis ßp. — C. philippen-

sis Bp.

Heher Corvus torqualus Cuy. vergl. Pucheran: Rev. p. 546. Wahr-

scheinlich gleich pectoralis Gould. jun. — C. LetaiUantii Less. =
culminatus Sykes; C. coronoides Less. müsse macropterus sein. — C.

rvficollis Less. könne eine dem umbrinus nächst verwandle Art vom
Cap sein. — C. moneduloides Less. stammt von Neucaledonien und

ist Typus der Gattung Physocorax Bp. Puch. Rev. p. 547. und Bonap.

Coli. Del. p.6.

„De Sinety Note sur une poche buccale chez le Casse-noix*

(Nucifr. car.): Rev. et Mag. p. 227. Merkwürdig genug. Ein erwei-

terungsfähiger Oesophagus kommt hinzu. Ein dünnwandiger Sack ist

gerade unter der biüden Zunge geöffnet ; das Orificium desselben nimmt

die ganze Basis der Backenhöhlung ein; er steht im Winkel der bei-

den Aeste der mandibula und nimmt das Dreieck dazwischen ein;

scheint st-hr dilatabel zu sein. Sinety fand bei einem Exemplare 7

Haselnüsse im Backensacke und 6 im Oesophagus; andere hatten bei-

den Hölllungen mit Samen von Pinus cenibra gefüllt.

V. Middendorf hält C. dauricus nur für eine Varietät von Mo-

nedula: I. c. p. 159.

Neue Auskunft üi)er Cganocorax californicus Vig. gaben Heer-

mann 1. c. p. 269. und Woodhouse : Sitgr. Rep. p. 77. Sehr zahlreich

auf Pinus edulis in Neumexico.
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Ah b \\ d. ^ Cyanocorax luxuosus Less. Cass. lUustr. pl. 1. M'Call

beobachtete diese schöne Art am Rio grande im westlichen Texas, —
Garrulus Lidlhi Bp. Illustr. Froceed. Zool. Soc. 1850. Av. pl. 17.

ßonaparte über Corvus leucognaphalus als gute Art: Coli.

Del. p. 6.

Sturnicla.e« Meue Arten: Chalcophanes minor C&h. ^ ad.

Mus. Hein. p. l97. — Lainpropsar dives Cab. ib. p. 194. — Mololhrus

armenti Licht, ib. p 192. Carthagena. — M. robuslus Cab. ib. Mexico.

— Pezües (Stiirneila) brevirostris Cab. ib. p. I9l. Brasilien. — Cassi-

cus (Oslinops) gualimozinus Bp. Collect. Del. p. 10. Guaripata. — Thi-

lius major Bp ib. p. 11. — Lamproiornis fulvipennis (H. Jacq.) Fuch.

1. c. p. 81. pl. 14. flg. 2. Salomon- Inseln. — Slurnoides gigas (H. J.)

Puch. ib. p 83 von der Navigatorgruppe.

R ef. über Satoglossa madagascariensis in Cab. Journ. p. 42. (Gen.

H artlaubius ßonap. Collect, Del. p. 9. — Id. ib. über Sericulus

anais. — Bp. ib. über Pendulinus rufigaster Vieill.

Ueber Spreo bispecularis Strickl. (Levaill. Afr. pl. 90) vergl. Jard.

Contrib. V. p. 149. Damara. Verschieden von nitens.

Abbild. Icterus cucullalus Svv. Cass. Illustr. pl. 8. Wesll. Texas

und Keumexico. Ueber Agelajus Iricolor und gubernalor so wie über

Xanlh. BuUockii vergl. Dr. Heermann 3Not. Birds of Calif. Jüurn. Ac.

Phil. n. s. II. p. 268.

Paradiseidae* Einen Beitrag zur Lebensweise von Para-

disea apoda liefert Lafrenaye: Rev. et Mag. p.340. Es soll dieser Vo-

gel, nach der Aussage eines Augenzeugen, welcher ihn in Batavia in

der Gefangenschaft beobachtete, nach Plauenart mit den langen Seiten-

federbüscheln ein Rad schlagen : er umgab sich ganz damit und bildete

eine Art Aureole, in deren Mitte der grüne Kopf wie eine kleine Sonne

blitzte. (Georg Bennet, welcher diesen Vogel mehrfach in der Ge-

fangenschaft lebend beobachtete, sah dieses nie. Refer.).

C^ring'illidae* INeue Arten: Tanagrella eleganlissima\etr,

Rev. p. 195. Peru, Der icterophrys nahe stehend. — Rhamphocelus

venezuelensis Lafr. ib. p. 243. — Rh. aterrimus Lalr. ib. — Rk. ma-

gnirostris Lafr. p. 243. Trinidad,

Emberiza slrialiceps Lafr, Rev, p. 61. Panama. — Pylelia cilerior

Strickl. Contrib. V. 150. Abyssinien, Kordofan, Senegambien. Die echte

melba \st südafrikanisch. — Monlifringüla haemalopyga Gould Ann.

p. 466, Thibet. — Sporophila moesla HartI, Cab. Journ. p, 36. Süd-

amerika? — Emberiza polaris v. Middend. I. c. p. 143. Taimyrland.

—

Critagra ßavospecularis nob. Chile, Kaum. — Strulhus caniceps Uoodh,

Proc. Ac. Philad. VI, 202 und Sitgr, Rep, p. 83. Wesll. Texas. — Pas^

serculus CassiniiW oodU. ib. p. 60. und Sitgr. Rep. p. 83. Wesll. Texas.

— Passer ploceisoma Bonap. Coli. Del. p. 14. — P. Pallasii Bp. ib.
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Nördl. Asien. — P. confucius Bp. China. — Gymnoris pelria Bp. ib.

Nördl. Asien — Chondesles ruficauda Bp. ib. Nicaragua. — Passer^

culus alaudinus Bp. ib. Californien. — P. anthinus Dp. ib. Insel Kadiac.

— Spizella maxima Bp. ib. Mexico. — P. geosphopsis Bp ib. Colum-

bien. — Cklorospiza spodocephalaBp. ib. Nicaragua. — Sallalor plum~

beus Bp. ib. Columbien.

Alauda erythrochlamys Strickl. Jard. Contrib. V. p. 151. Dania-

ragegend — Alauda spleniata Strickl. ib. Damara. — A. naevia Strickl.

ib. Damara.

La f ren ay e über die Gattung ßfeampfeoce^Ms: Rev. p.241. fleissige

gute Arbeit. Die Gattung wird in zwei Gruppen vertheilt, deren erste,

Rh. ma er ognalhi 11 Arten zählt, während die zweite, Rh. mi-
cr ognathi\ nur fünf in sich begreift.

Eine sehr ausführliche Arbeit über die Kreuzschnäbel gab

ßrehm: Kaum. p. 178. Keines Auszugs fähig, ölit 1 Tafel Abbild.

Die interessantesten Beiträge zur INaturgeschichte der sibiri-

schen Ammern gab v. Middendorf: Emberha aureola \. c. p.

138, E. ruslica p. 139, E. pithyornus, p. 140, E.cioidesp. 140, E. ru-

lila 141, E. spodocephala p. 143, E. schoeniclus var. min. ib. p, 144.

— Ebenders. über Fr. linaria und deren Abarten in Sibirien: 1. c. 151.

üeher das öftere Vorkommen von Ember. pusilla auf Helgoland

vergl. Gab. Journ. 1. p. 67.

Nach Dr. J. B. Jaubert's genauester Untersuchung wäre Chlo^

rospha incerla nur eine „Variete obtenue en captivite« v. Pyrrhula ery~

thrinall Ausführliche Beweisführung: Rev. et Mag. p. 109.

Ebenderselbe schreibt des breileren über einen in der Frei-

heit erzeugten Daslard von FringiUa coelebs und Fr. monlifringilla:

Rev. p. 117. Die Hybridation in der Freiheit findet nur zwischen

höchst verwandten Arten statt. Eine der beiden Arten muss an der

Lokalität der Begattung sehr selten sein. In der Freiheit erzeugte

Bastarde sind immer unfruchtbar.

Dr. Heermann's „Noten über die Vögel Californiens" behan-

deln etwas näher : Emberha Bcllii Cass., JE. roslrata Cass. , Slruthus

oregonus (Towns.) , Spiza amoena (Say), Ammodromus rvficcps Cass.,

Feucaea Lincolnii, Carduelis Lawrencii Cass. , Zonolrichia Townsendii

Aud., alricapilla Gm , Vipilo arclicus und fuscus Sw., Carpodacus fa~.

miliaris M'Call; Coccoboius melanocephalus Sw. u. s, w.

Ärrcmon mystacalis Sei. ist eins mit albifrenalus Lafr. Rev. p. 62.

Abbild. Miraffra cordofanica Strickl. llluslr. Procetd. Z. S.

Av. pl. 23. — Alauda erythropygia Strickl. ib. pl. 24. — Carpodacus

familiaris Cass, lllustr. pl. 13. (Rep. Sitgr. p. 6S). — Embernagra blan-

dingiana Gamb. Cass. lllustr. pl. 12.

jlfusopliag^idae* Mnsophaga Rossae Gould ist beschrieben:

Ann. and Mag. p. 154. Der Vogel ist augenblicklich lebend in England.
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Bucerotidae« Eine weitere schriftliche Mittheilung Sunde-

vaH's an Striciiland über Buceros cultralus Iheilt dieser letztere mit:

Contrib. V. p. I6l.

III. Scansores.

R h a ni p h a s t i d a e. Gould's zweite Ausgabe seiner Mo-

nographie der Rhamphasliden nimmt ihren Forlgang". Slurm's

Werk scheint unvollendet bleiben zu wollen.

Psittacidae. VonBrehm's „Monographie der Pa-

pageien«* erschien ein 7tes Heft. Alles Copien nach Spix und

unbrauchbare Spixi'sche Namen. Den Inhalt sämmtlicher

Hefte giebt die Naumania p. 236.

Palaeornis Gironnieri Verr. Rev, p. 195. Philippinen, ist wohl

gleich P. Calthropae Layard.

Neue Arten; SUlace primoli Bp. Collect. Del. p. 2. Bolivien.

— Psiltacula pyrilia Bp. ibid. vom Rio Acha in IVVugranada. — Lo-

rius cardinalis H. Jacq. Puch. 1, c. p. 103. All. pl. 24. Bis, fig. 2. Sa-

lomon-lnseln. — Cacatua Ducorpsii [H. J.) Puch. I.e. 108. pl. 2(3. fig. 1.

Salomoninseln.

Ausserdem enthält der dritte Band der „Zoologie du Voyage au

Pol Sud« noch Beschreibungen von Pionus heteroclUus H. i.Fuch. p. 103,

von Pionus cijaniceps Pucher. 1. o. p. 105. Beide von den Salomonin-

seln; ferner \on Picnus fuscicapillus Wagl. von Neuguinea , von Cyclo^

psilta diophlhalma H. J., Neuguinea, und von Cacalua citrinocristata

Fräs, von Timor.

Eupsülula Pelzii (Leibl.) wurde von Delattre in Nicaragua ge-

funden: ßonap. Collect. Del. p. 2.

Das Vorkommen von Psittacus Meyeri Rüpp. in der Damarage-

gend ist in geographisch zoologischer Hinsicht sehr merkwürdig: Jard.

Contrib. V. p. 156. Andere Psiltaciden dieses Theiles Südwestafrika's

sind P. Rüppelli Gray und Agapornis roseicollis V.

Picidae. Neue Arten: Campelhera Capricorni Strickl. Jard.

Contr. p. 155. Damara. — C. AbingoniSm. $ Beschr. ib. 156.

Abbild. Melanerpes formicivorus Sw. Cass. llluslr. pl.2, mit

höchst anziehenden und überraschenden Nachrichten über die Lebens-

weise dieses Vogels
, welcher in die Rinde der Tannen und Eichen

äusserst geschickt und dicht neben einander Eicheln einkeilt, als

Kahrungsvorralh für den Winter. Vergl. darüber auch Dr. Heermann
Notes etc. p. 270. — Melanerpes albolarvalus Cass sehr schön abgeb.

im Journ. Ac. Phil. 11. pl. 22. p. 257. ^ und $. Californien.

Heermann's „Kotes on the birds of California" geben Nach-
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rieht von verscliiedenen seltenen Spechtarien , so von Picus Harrisii

Aud., Picus Gairdneri Aud., P. ISullallii Gamb. , F. ruber Cm., Mela-

nerpes lorquaius (Wils.), Pic. thyreoideus Cass. und von Colaples Ayre-

sii Audub. Letztere Art sehr selten am Coiisuninesflusse, Auch F.

Harrisii ist eine sehr sellene Art, scheint indessen in Oregon häufiger

vorzukommen (Peale).

Sitgreave's „Report": Wagler's Picus scalaris sei sehr häufig

in Texas östlich vom Pecos -River. — Centurus ßavitenlris Sw. traf

VVoodhouse in Menge um St. Antonio im wesll. Texas an, vorzugsweise

auf Stümpfen der Algarobia.

ISucconidae. Neue Arten: Pogonias Rolleii de Fil. Dem

dubius nahe stehend, vom obern weissen Kil (3— 4" N. Br.) : Rev.

p. 291. — Laimodon leucocephalus Defil. ib. Ebendaher.

Ciiculidae. INeu: Cuculus gabonensis Lafr. Rev. p. 60. Steht

dem capensis nahe.

Interessantes Detail zur Lebensweise der beiden Geococcyx-Ar-

ten verdankt man den wissenschaftlichen Reiseexpeditionen der Ame-

rikaner im Westen. Nach M'Cown liebt es der „l'aisano« der West-

texaner die Schneckenhäuser durch wiederholtes Aufschlagen auf ir^'cnd

einen harten Körper zu zerbrechen und alsdann das Mollusk in dem-

selben zu verzehren. Am Rio grande fand iM'Cown ganze Ilaufen sol-

cher zerbrochener Schneckenhäuser. Man erinnert sich hierbei viel-

leicht der Nachrichten Ackerman's über den Famac-acora auf Madagas-

car (Coua Delalandi), der eine ganz ähnliche Gewohnheit mit den Acha-

tinen verfolgt. — Man vergl. auch noch über G. vialicus Römer's „Te-

xas« p. 149. Er traf den Vogel häufig in den Mezquitegebüschen um

St. Antonio de Bexar. Ferner Heermann's „Kotes" auf S. 270 und

Sitgreave's „Report« auf S. 92. Im nördlichen Caiifornien wird der

Vogel sehr selten.

Dr. A. Dahne „zur Naturgeschichte des Kukuks« Naumania

p. 203.

Bai dam US „Neue Beiträge zur Fortpflanzungsgeschichte des

Kukuks" Kaum. p. 307. Ausführliche wichtige Arbeit. Der Verfasser

glaubt bemerkt zu haben, dass das Ei des Kukuks in Farbe und Zeich-

nung sich den Eiern, desjenigen Vogels annähert, in dessen Nest das-

selbe gelegt wurde; ein gewiss sehr merkwürdiges Verhällniss, für

welches sich indessen psychologische Gründe beibringen lassen.

„Zur Forlpflanzungsgeschichte von Cuculus glandarius^^ von A 1-

fred Brehm: Cab. Journ p. 144. Das bis dahin unbekannte Ei die-

ser Art wurde von Brehm in drei Exemplaren in Krähennestern Ober-

ägypten's gefunden.

„Hauptsache und Nebensächliches an der Foripflanzungsweise der

kukuksartigen Vögel« von Dr. G. G loger: C?.b. Journ p. 352. In
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dieser ausführlichen und scharfsinnigen Arbeit werden alle gegen A.

ßrehm's eben erwähnte Entdeckung laut gewordenen Zweifel und Ein-

würfe siegreich beseitigt.

IV. Columbae.

Columba gelastes Temm. (ferrago Ev.) war die häuBgste Tau-

benart im südöstlichen Sibirien: v. Middend. 1. c.

Lieber Ectopisles marginella Woodh. vergl. Sitgr. Kep. p. 93. —
Col. leucoplera L. (Trudeaui Aud ) vergl. Heerm. „Notes« p.271. Die

Art ist gemein um Guaymas und Matamoras.

Einen ungemein ergiebigen Beitrag zur Naturgeschichte der ocea-

nischen Taubenarten lieferte Fucheran im dritten Bande der „Zoo-

logie du Voyage au Pol Sud.« Es wurden daselbst ausführlich be-

schrieben: Plilinopus Feliciae (H. et Jacq.) p. 11t. Atl. pl. 12. fig. 1.

von den Fidgee-Inseln ; Plil. hileovirens (H. J.) p. 112. pl. 12. fig. 2.

ebendaher, ßalaou ; Ptil. Mariae (H. J.) p. 115. pl. 29. fig. 2. von den

Navigator-Inseln (= P. Perousii Pealc) ; Plil. Clementinae (H.J.) p. 117.

pl. 29. fig. 3. von den Fidgee-Inseln ; Pampusanna criniger Puch. ib.

p. 118. pl 27. fig. 2. von der Solo-Gruppe; der cruenta congenerisch

nahe; Chalcophaps Slephani Puch. ib. p. 119. pl. 28. fig. 2. von Neu-

guinea und den Salomon- Inseln ,• Trugon terreslris Homb. Jacq. ib.

p. 123. p. 28. fig. 1. von Neuguinea, eine sehr merkwürdige neue Form.

\f. Oallinae.

Neue Arten: Francolinus yemensis Nicholson : Ann. and Mag.

p. 422. Arabien. — Orlyx texanus Lawrence: Ann. Lyc. of Newy. VI.

April 1853. Steht virginianus zunächst. — Megapodius Cumingii\)\\\yfY^:

Ann. p.469; Philippinen, Insel Labuan. Ausführlich über die Lebens-

weise : legt ungeheuer grosse Eier. — Tetrao urogalloides v. Middend.

1. c. p. l95. Sicher eine gute Art; Stanovoi-Gebirge der Mandschurei.

— Tetrao canadensis var. Franclinii Dougl. ebendaher: ib. p. 202.

Nur sehr geringe Unterschiede vom nordamerikanischen.

Anderson sammelte in der Damaragegend Südwestafrika's

Francolinus gariepcnsis, Fr. SwainsoniiSm.y Plerocles tariegatus Bmch.
Turnix lepurana Sm. und Pier, bicinctus Te»\m. lieber die Unter-

schiede dieser seltenen Art von Pter. ^t/adncmc/t/s ausführlicher : Jard.

Contrib. V. p. 157. Auch eine dunklere Varietät unserer Wachtel
wurde dort beobachtet.

Dr. A. Hellmann: „Ueber das Zungenorgan des Auerhahn's."

Naum. p.l39.

Ueber Lagopus albus Gm. und alpinus Nils, schreibt sehr be-

achtenswerlh v. Middendorf 1. c. p. 191.

Archiv, f. Nftturgescl». XX Jahrg 2. Bd. E
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Treffliche Abbildungen nebst ausführlichen Mittheilungen

über die Lebensweise und geographische Verbreitung von Cyrlonya'

Massena, Callipepla Gambelli und C. squamala giebt Cassin in seinen

„Iliuslrations of the Birds of Californica elc." Wir lernen hier unter

Anderem, dass Don Pablo de la LIavve in dem wissenschaftlichen Jour-

nale „Regislro trimeslre ö colleccion de Memorias de bist, literat. etc.

vol. L p. 145 (Mexico 1832) drei neue hühnerartige Vögel beschrieb:

Telrao marmorata (Ortyx macroura Jard.), T. crislata (ist Callip. squa-

mala) und T. gullala (ist C. Massena). Letztere Art bewohnt die öde-

sten Felsenparthien zwischen dem Rio grande und dem Pecos.

Dr. He er mann spricht in seinen „Notes on the Birds of Cali-

fornia" über Ortyx californica und 0. picta Dougl. (S. 271), Wood-
house in Sitgreave's „Report" über Cyrtonyx Massena, Callip. squa~

mala, C. elegans Less. und C. Gambelli p. 94, 95., Tetrao obscurus

ist in den Gebirgen von St. Fe in INeumexico nicht selten.

Die Puter vom Rio Gila sollen sich, wie Woodhouse be-

richtet wurde, von denen der östlicheren Gegenden wesentlich unter-

scheiden, namentlich durch viel mehr Weiss im Gefieder. Die in der

Kähe der Kupferminen Neumexico's gefundenen sind von ungewöhn-

licher Grösse.

C. L. Martin „The poultry yard" new edit. Lond. 12. — G.

Wingfield and G. W. John söhn „The poultry book, comprising

the characters, management, breeding and medical treatment of poul-

try with illuslr. Part. 1. Lond. 4.

J. Rogers a complete dictionary for the proper treatment of

domestic poultry etc. Lond. 12.

Routledge Illustraled book of poultry. 8.

F e r g u s n's illustraled book of poultry ed. by J. ßarnett. Lond. 8.

Tl. IStrutliioiies.

Otidinae. Yarrell über den Kehlsack der männlichen Olis

tarda : Transact. Linn. Soc. Edwards beschreibt ihn genau.

Olis rußcrisla Sm. wurde von Anderson in der Damaragegend

angetroffen, 1. c.

TU. Orallae.

Cliaradridae. Neu scheinen zu sein : Charadrius damaren^

m Sclat. Contrib. V. p. 158. — Ch. pallidus Sei. ib p. 158. Damara.

Man findet ebendaselbst eine gute Beschreibung von Ch. niti-

frohs Less. p. 159.

Ueber Ch. mongolicus vergl. v. Middend. 1. c. p. 212.

Ein Cursorius isabellinus in Mecklenburg erlegt: Gab. Journ. L

p. 67.
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Fluvianellus sociabilis (Hornbr. et Jacq.) Pucher. Zool. Voy. P.

S. III. p. 125. All. pl. 30. fig. 1. Merkwürdige neue Form. Lebt in

zahlreichen Schaaren an den Ufern der Alagelhaenstrasse.

Ardeidae* Neu ist: Eurypyga major nob. Coluinbien. Cab.

Journ. I. p. 37.

Sehr interessante Beobachtungen über Ibis religiosa Cüv. ver-

öffentlicht A. Brehni in Caban. Journ. I. p. 141. Er hatte den Vo-

gel in der Freiheit so wie in der Gefangenschaft häufig zu beobach-

ten Gelegenheit gehabt.

Der erste Band der „Abhandlungen der nalurf. Gesellschaft zu

Halle" enthält mehrere treffliche Abhandlungen über Dicholophus cri-

slatus und zwar 1) „Beiträge zur Naturgeschichte des Seriama von H.

Burmeister": Lebensweise, Osteologie, Splanchnologie mit schönen

Abbildungen auf Taf. 1 und 2; 2) Vergleich des Skeletes von D. cri-

stalus mit dem Skelettypus der Raubvögel, Trappen, Hühner und Was-
serhühner p. 53. keine entschiedene Aehnlichkeit mit irgend einer Fa-

milie der Vögel ; 3) „Eingeweidewürmer des D. cristatus" von Dr.

Creplin p. 59.

Ueber Sphenorhynchus Abdimii macht Vierthaler in der Nau-

mannia anziehende Mittheilungen bekannt. Anderson brachte diesen

Storch aus dem Damaralande: Conlrib. V. 159.

Ardea purpurea in Schonen geschossen : C. Sundevall Öfvers.

p. 123. Vergleichende Messung schwedischer und ungarischer Exemplare.

Ganz gute Abbildungen des Balaeniceps rex findet man bei Le

Maout und in Chenu und Desmurs' Encyclopedie.

Wenn es noch weiterer Bestätigung bedürfte, dass Grus americana

und Gr. canadensis zwei verschiedene Arten sind, so könnte

man dieselbe auch in Sitgreave's „Report" finden, wo Dr. Woodhouse
sich sehr entschieden dafür ausspricht. Letztere Art war am Colorado

gemein.

Ibis guarauna L. (T. chalcopterus Teram.) wurde von Dr. Wood-
house am Rio Zoquete in Westtexas erlegt.

Scolopacidae. Neue Arten; Numenius occidentalis W^oodh.

Proc. Ac. Philad.VI. p. 194 und Sitgr. Rep. p. 98. Rio Grande in Neu-
mexico. — Scolopax speclabilis nob. Naumannia 1853. Valdivia in Süd-
chile. — Tringa subminuta v. Middend. 1. c. p. 222. Weslabhang des

St anovoigebirges.

V. Middend orf über Tolanus puherulentus MüU. (glareola Pall.)

1. e. p. 214. — Ebcnd. über Terekia cinerea und deren Vorkommen
in grossen Schaaren an der Südküste des ocholskischen Meeres : ib.

p. 217. — Auch Tringa crassirosiris Temm, und Schleg. wurde dort

angetroffen.

Tringoides barlramia wurde in ungeheuren Schaaren auf den ab-
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gebrannten Frairien am Arkansas beobachtet ; diese Vögel nährten sich

dort von den halbverbrannten Grasspringern und w^aren sehr fett: Hep.

Capt. Sitgr. p. 100.

Ralladae. Graf C. Wodz iclii „Einige Worte gewissenhafter

Beobachtung über die Forlpflanzung des ÜöZ/ms aquaticus: Kaum, p. 267.

Eine prachtvolle Abbildung des Kopfes von Notornis Manlelli

geben die lllustr. Proceed. Zool. Soc. of London Av. pl. 21.

Till. An§eres.

Anatidae« Unter dem I\amen Anas intermedia beschreibt

Jaubert einen Bastard von A. ferina und A. nyroca: Rev. p. 119.

Scheint Fuligula Homeyeri zu sein.

J. F. Naumann „Ueber den Schnabelunlerschied von ylnser «r-

vensis und Anser segetum'' Naumania 1853. p. 1. mit erläut. Abbild.

auf Tafel 1.

„Zur Verfärbung des Gefieders, namentlich bei Anas nigra" von

L. AI artin: Cab. Journ. p. 208; bestätigend für Schlegel's Ansichten.

Dr. Kjärbölling: „Vtber Clangula mergoides' (einen Bastard,

Ref.) : Naum. p. 327.

Der schwarze Schwan, dessen Labouysse als im Innern der

Provinz Constantine vorkommend gedenkt, ist ohne Zweifel Anser

gambensis.

C. Sundevall: „über ein Exemplar von Fuligula mariloides"

unfern der Küste Kamlschatka's geschossen; Öfvers. 1851. p. 279.

Mergus auslralis Hombr. et Jacq. von den Auklandsinseln, wird

von Pucheran beschrieben: Zool. Voy. Fol Sud vol. Hl. p. 152.

V. Middendorf's Arbeit über die von ihm beobachteten Vögel

Sibiriens enthält sehr wichtige Beiträge zu unserer Kenntniss der selt-

neren Anatiden dieser Gegenden : Anser grandis Fall. *Ein Exemplar

dieses „fast verschollenen« Vogels wurde auf der Boganida erlegt ; —
Anser ruficollis F. ib. p. 229 ; brütete an der Boganida; — Anas glo-

citans und A. falcala ib. p. 230. Beide Arten nisten häufig im Stano-

voi-Gebirge ; — Anas Stelleri brütet am Taimyrfluss.

Plerocyanea caeruleala Licht. , eine an den Ufern der Magel-

haensstrasse nicht seltene Ente, kömmt zugleich sehr häufig vor im

westlichen Texas, in Keumexico und Californien: Sitgr. Rep. p. 103.

Nyroca brunnea Eylon Älonogr. pl. 23 sammelte Anderson in der

Damaragegend.

Abbild. Anser nigricans Lawr. in Cass. lllustr. pl. 10. — Pier,

caeruleala Licht, ib. pl. 15.

Colyinltidae« Ref. über Podilymbus antarcticus Less. Ref.

Vög. um Valdivia, Naumannia. — Podiceps minor, Damaragegend. An-

derson 1, c.
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jlilcidae« Ch. L. Bon aparte „ün the^largesl Known spe-

cies of Fhaltridine Hird: Sagmatorhina Lalhami Ann. and Mag. p. 278

und Illiislr. Proceed. Zool. Soc. c. dg. opt. (noch nicht im Buchhan-

del). Ist Latham's ,. Labrador Auk. Long. tot. 16." „Supra nigricans,

subtus albo-fuliginosa, rostro et pedibus rubria cera palmisque nigris"

Nordwestküsle Amerika's. Ein Exemplar im brittischen Museo.

Uria carbo nistet häufig in den Felsenspallen der in der Nähe

der Südküste des ocholskischen Meeres gelegenen Inseln : v. Middend,

]. c. p. 239.

JJasyrhamphus adclia (Hombr. Jacq.) Pucher. p. 155. Atl. pl. 33.

fig. 1. (= Aptenodyles longicauda Feale) Antarktisches Eis. — Pygo-

scelis anlipodes (H. J.) Pucher. ib. p. 156. pl. 33. fig. 2. (A. flavilarvala

Peale) Auklandsinseln.

Procellaridae. Neu: Thalassidroma tethys Bonap. Galopa-

gos-Inseln. Cab. Journ. I. p. 47. Kleiner wie pelagica.

Yarrell: j,Ueber ein Exemplar von Puffinus obscurus in Irland

geschossen. Nach ihm wäre P. assimilis Gould's dieselbe Art: The

Zoologisl.

„Remarques sur quelques points de l'Anatomie et de la

Physiologie des Procellarides et essai d'une nouvelle Classi-

fication de ces oiseaux, par Mss, Hombron et Jacquinol** mit-

getheilt von Pucheran im dritten Bande der Zoologie du

voy. au Pol Sud. Atl. pl. 32. Wir könneu uns nicht versa-

gen, den Inhalt dieses höchst interessanten ausführlichen Me-
moires in etwas näher zu bezeichnen.

Bezüglich der Lebensweise der Sturmvögel werden einige sehr

allgemein geglaubte Angaben früherer Reisender als irrthümlich
nachgewiesen, so z. ß. die Lesson's so wie Quoy und Gaimard's, dass

die Sturmvögel den Schiffen folgten , um im aufgewühlten Kielwasser

Mollusken und kleine Crustaceen zu fischen." Es geschehe dies viel-

mehr ausschliesslich, um des Abfalls vom Schiffe habhaft zu werden.

Jacquinot theilt die Procellariden in drei Hauplablheilungen. Die erste

derselben umfasst die Gattungen Diomedea, Puffinus und Thalassidroma

Kinnladenränder mit einer Kinne, welche gleichsam jeden dersel-

ben doppelt erscheinen lässt, indem sie ihn in zwei schneidendscharfe

Lamellen theilt; Zunge klein lanzettförmig, vorne und seitlich gezahnt:

2) Prion (mit den Untergattungen Prion, Daption , Fulmarus , Ossi-

fraga und Priocella): Ränder der oberen Kinnlade mit zahlreichen

Querlamellen besetzt; Zunge gross, dick, nur an der Spitze frei; 3)

Procellaria mit zwei Gruppen : Kinnladenränder einfach, schneidend;

Zunge mittcigross. — Sehr eigenthümlich sind die Ansichten Jacqui-

nofs über die Gattung Halodroma 111. {Procellaria vrinatrix Gm.). Die*
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ser Vogel könne trotz seiner Schnabelbildung den Sturmvögeln nicht

beigezählt werden. Sein eminentes Tauchvermögen und die sehr kur-

zen zum Fliegen kaum geeigneten Flügel schlössen jede Annährung

an die Familie der „Longipennes" Cüvier's aus. Jacquinot möchte ihn

im Systeme neben Älergulus alle gesetzt wissen, welchen er in der

südlichen Hemisphäre zu repräscntiren scheine. Pr. urinalrix Gm.,

Tr. Berardi Q. G. und Puffinuria Garnoti Less. seien übrigens eine

und dieselbe Art. (? Ref.). — Der schwächere Theil dieser Arbeit ist

der die geographische Verbreitung umfassende. Wenn, wie höchst

wahrscheinlich ist, Proc. antarclica und nivea auch im Winter das Eis

der höchsten antarclischen Regionen nicht verlassen , so würde ihr

Leben die grössere Hälfte des Jahres inndurch ein ganz nächtliches

sein u. s. w.

liaridae. Neu könnten sein : Sternula balaenarum Slrickl.

Contrib. V. p. 160. Damaragegend. — Slerna Pikei Lawr. Ann. Lyc.

Newy. April 1353. Californien.

Bonaparte gab in Wiesbaden eine Liste der ihm bekannten

58 Mövenarten, welche er in folgende natürliche Gruppen verthei-

len möchte: Gabianus 1 Art, Larus 15, Gelöstes^, Rodostelhia 1, Pa-

gophila Kaup 2, Leucophaeus 2 , Blasipus 2, Adelarus 3, Xema 20,

Rissa 3 Arten.

„Monographische Uebersicht der Gattung Larus L." von Notar

Dr. Bruch: Gab. Journ. p. 96 mit sehr zahlreichen Kopfzeichnungen

der meisten Arten auf Tafel 2 und 3. In dieser vortrelflichen Arbeit,

einer Frucht vieljähriger Beschäftigung mit einem Lieblingsgegenstande,

gab Bruch die Diagnosen von 62 Mövenarten, die er fast sämmllich

selbst zu studieren Gelegenheit hatte. Die Gattung Larus zerfällt nach

ihm in zwölf Untergattungen: l) Gab ianus Bp. 1 (pacificus Lath.),

2) D ominicanus 8 (marinus), 3) Glaucus 15 (leucoplerus), 4)

Gavia 5 (gelastes Licht.) , 5) Rissa 3, 6) Xema 2 (Sabini und fur-

catus Less), 7) Croicocephalus Eyton (ichlhyaelos Fall.) , 8) Pa-

gophila K. 2 (eburneus), 9) Rhodoslelhia Macg. 1, \0 Adela-
rus Bp. (leucophlhalmus Licht.), 11) Blasipus B. 1 (Bridgesii Fr.),

12) Leucophaeus Bp. 1 (haematorhynchus King). — Neu sind unter

den von Bruch angenommenen Arten : L. vetula , Mus Par. Lap; Glau-

cus glaucoplerus Killl. Kamtschatka; Gl. glaucescens Licht. Nordwest-

america; Gl. Michahellesil ßr. Dalmation und nördl. Afrika; Gl. borea-

lis Brandt. INördl. Asien. — Gavia Hartlaubii Br. Cap und indische

Küsten ; G. Andcrsonii Br. Neuseeland ; G. pomare Br. Gesellschafts-

inseln ; Rissa brevirostris Brandt, Nordwestküste Amerika's; Chroicoc.

personalus ^alt. Tropisch. Amerika; C. Schimperi Bonap. Neuseeland;

C. KiUiUii Br. Chile; C. subuliroslris Bp. Kordamerica.

Ueber eine var. maj. des Larus canus vom Westabhange des
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Slanovoigebirges, vergl. v. Middendorf 1. c. p. 243. — Ebendas. über

Xema Sabini p. 244. Diese merkwürdige Ari wurde nördlich vorn 74o

auf den kleinen Alluvialinseln des Taimyrflusses und an den Laclien der

Tundra brütend angelrofTen, zusammen mit Sterna macroura. — lieber

Sterna longipennis Nordm. ib. p. 246. Im Slanovoigebirge und längs der

Südküste des oehotskischen Meeres die einzige Art.

Abbild. Latus Heertna.ini Cass. Illustr. pl. 5. p. 28.

Lftrus phaeocephahis Sw. fand Anderson in der Damaragegend

:

Contrib. V. 160.

„Henry Burquet La petite mouelte du jardin des plantes de

Paris" Bordeaux 8. 48 S. Kennen wir nicht.

Pelecanidae. Die Naturforscher der Stansburg'schen Expe-

dilio nach Utah sliessen auf Gunnison's Island im grossen Salzsee auf

einen stark besetzten ßrulplalz von Pelecanus trachtjrhynchus. Hier

stand Nest an Nest, untermischt mit denen einer iVIövenart. Die Eier

sind rein weiss und elwäs grösser wie Gänseeier. Viel Hübsches über

die Lebensweis dieses Pelican: Howard Stansbury Explorat. and sur-

vey ot the Valley etc. p. 179 mit einer diese Scene anschaulich er-

läuternden Kupfertafel.

Phalacrocorax glaucus (Hombr. Jacq.) Pucher. p. 227. pl. 31. fig. 1.

scheint der jüngere Vogel von P. chalconotos üray's zu sein.
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